


Worttrennung

gleichlautende,  
aber gramma- 
tikalisch unter- 
schiedliche  
Stichwörter

Wortbildungs-
element

Synonym

Aussprache in 
internationaler 
Lautschrift

Infokasten
zu leicht ver-
wechselbaren 
Wörtern

grammatische 
Angaben  
bei Verben

Zusammen-
setzungen

Genitiv Singular,
Nominativ Plural

Verwendungs-
beispiel

Bedeutungs-
angabe

Wichtige Zeichen
► Das Wort gehört zum Wortschatz des Goethe-Zertifikats B1.

| Der senkrechte Strich gibt die möglichen Worttrennungen am Zeilenende 

an, z. B. hi|n|ein|den|ken, Kas|ten.

® Das Zeichen ® kennzeichnet als Marken geschützte Wörter (Bezeichnun-

gen,  Namen). Sollte dieses Zeichen einmal fehlen, so ist das keine Gewähr 

dafür, dass das Wort als Handelsname frei verwendet werden darf.

- Der waagerechte Strich vertritt das unveränderte Stichwort bei den 

Beugungs angaben des Stichworts, z. B. Hun|ger ['hîΩç], der; -s (vgl. S. 14, 

Abschnitt  Substantive). 

[] Die eckigen Klammern schließen Aussprachebezeichnungen, Zusätze  

zu Erklärungen in runden Klammern und beliebige Auslassungen ein 

(Buchstaben und Silben, wie z. B. in Einkommen[s]steuer, Wissbegier[de]).

() Die runden Klammern enthalten stilistische Bewertungen, fachsprachliche 

 Zuordnungen und Angaben zur räumlichen und zeitlichen Verbreitung  

des Stichworts, z. B. groggy (ugs.). Sie schließen außerdem Bedeutungs-

schattierungen und Kontextbedeutungen ein, z. B. du solltest die Angelegen-

heit endlich zurecht rücken (in Ordnung bringen).

óÀ Die Winkelklammern schließen bestimmte grammatische Angaben ein,  

z. B. ótr.; hatÀ.

* Das Sternchen kennzeichnet idiomatische Ausdrücke (feste Verbindungen 

und  Wendungen), z. B. * ein Gedächtnis wie ein Sieb haben (ugs.): sehr 

vergesslich sein.
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erzeugt, der zum Trocknen der Haare dient: sich
mit dem Föhn die Haare trocknen.

Fol|ge [�f�l��], die; -, -n:
1. etwas, was aus einem bestimmten Handeln,
Geschehen folgt: fatale, schwere, unangenehme,
verheerende Folgen befürchten; sein Leichtsinn
hatte schlimme Folgen; die Folgen einer Ent-
wicklung abschätzen, absehen, voraussehen kön-
nen. SYN Ausfluss (geh.), Auswirkung, Effekt,
Erfolg, Ergebnis, Konsequenz, Nachspiel, Nach-
wirkung, Resultat, Wirkung. ZUS Todesfolge,
Unfallfolge.
2. Reihe von zeitlich aufeinanderfolgenden Dingen,
Geschehnissen o. Ä. : es kam zu einer ganzen Folge
von Unfällen; in rascher Folge erschienen meh-
rere Romane dieses Autors. SYN Serie, Zyklus.

fol|gen [�f�l�n
�

], folgte, gefolgt:
1. 〈itr. ; ist〉 hinter jmdm. , einer Sache hergehen: sie
ist dem Vater ins Haus gefolgt; er folgte den Spu-
ren im Schnee; er folgte ihnen mit den Augen.
SYN nachfolgen, nachgehen, nachkommen, nach-
laufen, verfolgen.
2. 〈itr. ; ist〉 verstehend nachvollziehen: sie sind
aufmerksam seinem Vortrag gefolgt; sie kann
dem Unterricht nicht folgen. SYN verstehen.
3. 〈itr. ; ist〉 sich nach jmdm. , etwas richten; etwas
mitmachen: sie sind dem Kurs der Regierung
gefolgt.
4. 〈itr. ; ist〉 zeitlich nach jmdm. , etwas kommen,
sich anschließen: dem kalten Winter folgte ein
schönes Frühjahr; auf Kaiser Karl V. folgte Ferdi-
nand I. ; es folgen einige Kapitel über das Klima.
SYN nachfolgen.
5. 〈itr. ; ist〉 aus etwas hervorgehen, sich mit logi-
scher Konsequenz aus etwas ergeben: aus dem,
was du berichtest, folgt doch, dass wir dringend
eingreifen müssen!
6. 〈itr. ; ist〉 sich von etwas leiten lassen: sie ist
immer ihrem Gefühl gefolgt.
7. 〈itr. ; hat〉 gehorchen: das Kind will nicht folgen;
der Hund folgt [ihr] aufs Wort. SYN hören auf
(ugs.).

fol|gend [�f�l�n
�

t] 〈Adj.〉:
nach, hinter etwas kommend: die folgenden Tage,
Jahre; auf den folgenden Seiten, Kilometern, Hin-
weisschildern; folgende Sätze sind wichtig; bear-
beiten Sie bitte folgendes Thema. GGS vorig.. .
SYN nachstehend.

fol|gen|der|ma|ßen [�f�l�n
�

d��ma�sn
�

] 〈Adverb〉:
auf folgende Art und Weise: der Unfall hat sich
folgendermaßen ereignet; das funktioniert fol-
gendermaßen. SYN auf diese Art und Weise, auf
diese Weise, in folgender Art und Weise, in fol-
gender Weise, so.

fol|gern [�f�l��n] 〈tr. ; hat〉:
eine Schlussfolgerung aus etwas ziehen: aus seinen
Worten folgerte man, dass er zufrieden sei mit
der Arbeit; daraus lässt sich unschwer folgern,
wer die Mörderin war. SYN ableiten, herleiten,
schließen, schlussfolgern.

Fol|ge|rung [�f�l��r��], die; -, -en:
Ergebnis einer �berlegung, [logischer] Schluss, den
man aus einer �berlegung zieht: eine richtige, fal-

�

�

�

sche, logische, zwingende Folgerung; eine Folge-
rung aus etwas ziehen. SYN Kombination,
Schlussfolgerung.

folg|lich [�f�lkl�c
¸

] 〈Adverb〉:
darum; aus diesem Grunde: es regnet, folglich
müssen wir zu Hause bleiben. SYN also, demnach,
deshalb, deswegen, infolgedessen, somit.

folg|sam [�f�lkza�m] 〈Adj.〉:
gehorsam, sich [als Kind] den Wünschen, Befehlen
[der Erwachsenen] ohne Widerspruch fügend: ein
folgsames Kind; mein Hund bellt nicht, beißt
nicht und ist stets folgsam; die Spieler taten folg-
sam, was der Trainer ihnen befohlen hatte.
SYN artig, brav, fügsam, lieb, willig.

Fo|lie [�fo�li
�
�], die; -, -n:

aus Metall oder einem Kunststoff in Bahnen herge-
stelltes, sehr dünnes Material zum Bekleben oder
Verpacken: das Geschenk, die Blumen in Folie
verpacken; sie deckte die Schüssel mit den restli-
chen Nudeln mit Folie ab. ZUS Alufolie, Alumini-
umfolie, Frischhaltefolie, Klarsichtfolie, Kunst-
stofffolie, Plastikfolie, Silberfolie.

Fol|ter [�f�lt�], die; -, -n:
1. das Foltern: der Häftling starb bei/unter der
Folter; ein Verbot der Folter fordern. SYN Marter,
Tortur.
2. Gerät oder Instrument, mit dem jmd. gefoltert
wird: jmdn. auf die Folter legen; * jmdn. auf die
Folter spannen: eine Person in Spannung verset-
zen, indem man ihr [bewusst] nicht das erzählt,
worauf sie wartet: spanne mich nicht länger auf
die Folter und sage mir doch endlich, ob die
Geschichte gut ausgeht!

fol|tern [�f�lt�n] 〈tr.〉:
jmdm. große körperliche Qualen bereiten: die
Gefangenen wurden gefoltert. SYN martern (geh.),
misshandeln, peinigen (geh.), quälen.

FönY [fø�n], der; -s, -e:
(als eingetragenes Warenzeichen, sonst) ↑ Föhn.

Fon|tä|ne [f�n�t��n�], die; -, -n:
a) aufsteigender starker Wasserstrahl [eines
Springbrunnens]: aus dem Wasserbecken stieg
eine hohe Fontäne auf. b) Springbrunnen mit star-
kem Wasserstrahl: im Schlossgarten stand eine
barocke Fontäne.

fop|pen [�f�pn
�

] 〈tr. ; hat〉:
im Scherz etwas sagen, was nicht stimmt, und
einen anderen damit irreführen: er foppt gerne
seinen besten Freund; ich lass mich von dir doch
nicht foppen! SYN an der Nase herumführen
(ugs.), auf den Arm nehmen (ugs.), in den April
schicken, zum Besten haben, zum Narren halten.

for|cie|ren [f�r�si�r�n] 〈tr. ; hat〉:
mit größerer Energie betreiben: eine Entwicklung,
einen Prozess forcieren; das Tempo der Arbeit
musste forciert werden, damit sie rechtzeitig fer-
tig wurden. SYN beschleunigen, fördern, verstär-
ken.

för|der|lich [�fœrd�l�c
¸

] 〈Adj.〉:
der positiven Entwicklung einer Sache nützend;
jmdm. , einer Sache Vorteile bringend: eine für die
Beinmuskulatur förderliche Sportart; jmdm. ,
einer Sache kaum, wenig, sehr, besonders,

Ein nach oben gerichteter Pfeil zeigt einen Verweis auf einen anderen 

 Wörterbucheintrag an, z. B. Kord [k∂rt]: 
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erzeugt, der zum Trocknen der Haare dient: sich
mit dem Föhn die Haare trocknen.

Fol|ge [�f�l��], die; -, -n:
1. etwas, was aus einem bestimmten Handeln,
Geschehen folgt: fatale, schwere, unangenehme,
verheerende Folgen befürchten; sein Leichtsinn
hatte schlimme Folgen; die Folgen einer Ent-
wicklung abschätzen, absehen, voraussehen kön-
nen. SYN Ausfluss (geh.), Auswirkung, Effekt,
Erfolg, Ergebnis, Konsequenz, Nachspiel, Nach-
wirkung, Resultat, Wirkung. ZUS Todesfolge,
Unfallfolge.
2. Reihe von zeitlich aufeinanderfolgenden Dingen,
Geschehnissen o. Ä. : es kam zu einer ganzen Folge
von Unfällen; in rascher Folge erschienen meh-
rere Romane dieses Autors. SYN Serie, Zyklus.

fol|gen [�f�l�n
�

], folgte, gefolgt:
1. 〈itr. ; ist〉 hinter jmdm. , einer Sache hergehen: sie
ist dem Vater ins Haus gefolgt; er folgte den Spu-
ren im Schnee; er folgte ihnen mit den Augen.
SYN nachfolgen, nachgehen, nachkommen, nach-
laufen, verfolgen.
2. 〈itr. ; ist〉 verstehend nachvollziehen: sie sind
aufmerksam seinem Vortrag gefolgt; sie kann
dem Unterricht nicht folgen. SYN verstehen.
3. 〈itr. ; ist〉 sich nach jmdm. , etwas richten; etwas
mitmachen: sie sind dem Kurs der Regierung
gefolgt.
4. 〈itr. ; ist〉 zeitlich nach jmdm. , etwas kommen,
sich anschließen: dem kalten Winter folgte ein
schönes Frühjahr; auf Kaiser Karl V. folgte Ferdi-
nand I. ; es folgen einige Kapitel über das Klima.
SYN nachfolgen.
5. 〈itr. ; ist〉 aus etwas hervorgehen, sich mit logi-
scher Konsequenz aus etwas ergeben: aus dem,
was du berichtest, folgt doch, dass wir dringend
eingreifen müssen!
6. 〈itr. ; ist〉 sich von etwas leiten lassen: sie ist
immer ihrem Gefühl gefolgt.
7. 〈itr. ; hat〉 gehorchen: das Kind will nicht folgen;
der Hund folgt [ihr] aufs Wort. SYN hören auf
(ugs.).

fol|gend [�f�l�n
�

t] 〈Adj.〉:
nach, hinter etwas kommend: die folgenden Tage,
Jahre; auf den folgenden Seiten, Kilometern, Hin-
weisschildern; folgende Sätze sind wichtig; bear-
beiten Sie bitte folgendes Thema. GGS vorig.. .
SYN nachstehend.

fol|gen|der|ma|ßen [�f�l�n
�

d��ma�sn
�

] 〈Adverb〉:
auf folgende Art und Weise: der Unfall hat sich
folgendermaßen ereignet; das funktioniert fol-
gendermaßen. SYN auf diese Art und Weise, auf
diese Weise, in folgender Art und Weise, in fol-
gender Weise, so.

fol|gern [�f�l��n] 〈tr. ; hat〉:
eine Schlussfolgerung aus etwas ziehen: aus seinen
Worten folgerte man, dass er zufrieden sei mit
der Arbeit; daraus lässt sich unschwer folgern,
wer die Mörderin war. SYN ableiten, herleiten,
schließen, schlussfolgern.

Fol|ge|rung [�f�l��r��], die; -, -en:
Ergebnis einer �berlegung, [logischer] Schluss, den
man aus einer �berlegung zieht: eine richtige, fal-

�

�

�

sche, logische, zwingende Folgerung; eine Folge-
rung aus etwas ziehen. SYN Kombination,
Schlussfolgerung.

folg|lich [�f�lkl�c
¸

] 〈Adverb〉:
darum; aus diesem Grunde: es regnet, folglich
müssen wir zu Hause bleiben. SYN also, demnach,
deshalb, deswegen, infolgedessen, somit.

folg|sam [�f�lkza�m] 〈Adj.〉:
gehorsam, sich [als Kind] den Wünschen, Befehlen
[der Erwachsenen] ohne Widerspruch fügend: ein
folgsames Kind; mein Hund bellt nicht, beißt
nicht und ist stets folgsam; die Spieler taten folg-
sam, was der Trainer ihnen befohlen hatte.
SYN artig, brav, fügsam, lieb, willig.

Fo|lie [�fo�li
�
�], die; -, -n:

aus Metall oder einem Kunststoff in Bahnen herge-
stelltes, sehr dünnes Material zum Bekleben oder
Verpacken: das Geschenk, die Blumen in Folie
verpacken; sie deckte die Schüssel mit den restli-
chen Nudeln mit Folie ab. ZUS Alufolie, Alumini-
umfolie, Frischhaltefolie, Klarsichtfolie, Kunst-
stofffolie, Plastikfolie, Silberfolie.

Fol|ter [�f�lt�], die; -, -n:
1. das Foltern: der Häftling starb bei/unter der
Folter; ein Verbot der Folter fordern. SYN Marter,
Tortur.
2. Gerät oder Instrument, mit dem jmd. gefoltert
wird: jmdn. auf die Folter legen; * jmdn. auf die
Folter spannen: eine Person in Spannung verset-
zen, indem man ihr [bewusst] nicht das erzählt,
worauf sie wartet: spanne mich nicht länger auf
die Folter und sage mir doch endlich, ob die
Geschichte gut ausgeht!

fol|tern [�f�lt�n] 〈tr.〉:
jmdm. große körperliche Qualen bereiten: die
Gefangenen wurden gefoltert. SYN martern (geh.),
misshandeln, peinigen (geh.), quälen.

FönY [fø�n], der; -s, -e:
(als eingetragenes Warenzeichen, sonst) ↑ Föhn.

Fon|tä|ne [f�n�t��n�], die; -, -n:
a) aufsteigender starker Wasserstrahl [eines
Springbrunnens]: aus dem Wasserbecken stieg
eine hohe Fontäne auf. b) Springbrunnen mit star-
kem Wasserstrahl: im Schlossgarten stand eine
barocke Fontäne.

fop|pen [�f�pn
�

] 〈tr. ; hat〉:
im Scherz etwas sagen, was nicht stimmt, und
einen anderen damit irreführen: er foppt gerne
seinen besten Freund; ich lass mich von dir doch
nicht foppen! SYN an der Nase herumführen
(ugs.), auf den Arm nehmen (ugs.), in den April
schicken, zum Besten haben, zum Narren halten.

for|cie|ren [f�r�si�r�n] 〈tr. ; hat〉:
mit größerer Energie betreiben: eine Entwicklung,
einen Prozess forcieren; das Tempo der Arbeit
musste forciert werden, damit sie rechtzeitig fer-
tig wurden. SYN beschleunigen, fördern, verstär-
ken.

för|der|lich [�fœrd�l�c
¸

] 〈Adj.〉:
der positiven Entwicklung einer Sache nützend;
jmdm. , einer Sache Vorteile bringend: eine für die
Beinmuskulatur förderliche Sportart; jmdm. ,
einer Sache kaum, wenig, sehr, besonders,

Cord.

GGS »Gegensatzwörter« (Antonyme) sind Wörter, die eine gegensätzliche 

 Bedeutung zu der des Stichworts aufweisen.

SYN »Synonyme« sind Wörter, die die gleiche oder eine ähnliche Bedeutung wie 

das Stichwort haben. 

ZUS Nach ZUS folgen zusammengesetzte Wörter und Ableitungen, deren 

 zweiter  Bestandteil dem Stichwort entspricht. 

Wortschatz 
des Goethe- 
Zertifikats B1

Stilschicht- 
angaben

Gegensatzwort

feste Wendung
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sektenflügel, Schmetterlingsflügel. b) * die Flü-
gel hängen lassen: mutlos und bedrückt sein: nur
weil es diesmal nicht geklappt hat, musst du
doch nicht gleich die Flügel hängen lassen!
2. beweglicher Teil eines mehrgliedrigen [symme-
trischen] Ganzen: der rechte Flügel des Altars.
3. seitlicher Teil eines Gebäudes: sein Zimmer lag
im linken Flügel des Krankenhauses. SYN Trakt.
ZUS Seitenflügel.
4. Gruppierung innerhalb einer politischen oder
weltanschaulichen Partei: der linke, rechte Flügel
der Partei; sie gehört dem linken Flügel der Par-
tei an.
5. größeres, dem Klavier ähnliches Musikinstru-
ment auf drei Beinen, dessen Deckel hochgestellt
werden kann (und in dem die Saiten waagerecht in
Richtung der Tasten gespannt sind): eine Sonate
auf dem Flügel spielen; jmdn. am/auf dem Flügel
begleiten. SYN Klavier.

flüg|ge [�f l���] 〈Adj.〉:
(von jungen Vögeln) zum Fliegen fähig, so weit
bereits entwickelt: nach einigen Wochen waren
die jungen Vögel flügge und verließen das Nest.

Flug|ha|fen [�f lu�kha�fn
�

], der; -s, Flughäfen
[�flu�kh��fn

�
]:

größerer Flugplatz mit den dazugehörenden
Gebäuden [ für den Linienverkehr]: jmdn. zum
Flughafen bringen, vom Flughafen abholen;
einen Flughafen anfliegen.

Flug|platz [�f lu�kplats], der; -es, Flugplätze
[�flu�kpl�ts�]:
Gelände mit [befestigten] Rollbahnen zum Starten
und Landen von Luftfahrzeugen, mit Wartungsein-
richtungen und technischen Anlagen zur �berwa-
chung des Luftverkehrs [sowie Gebäuden zur
Abfertigung von Passagieren und Frachtgut]: einen
kleinen Flugplatz ansteuern. SYN Flughafen.
ZUS Militärflugplatz, Privatflugplatz.

Flug|zeug [�f lu�kts��
�
k], das; -[e]s, -e:

Luftfahrzeug mit horizontal an den Seiten seines
Rumpfes angebrachten Trag f lächen: das Flugzeug
startet, landet; das Flugzeug ist abgestürzt; er ist
mit dem Flugzeug nach Berlin geflogen; das
Flugzeug besteigen. SYN Flieger (ugs.), Maschine.
ZUS Begleitflugzeug, Kampfflugzeug, Passagier-
flugzeug, Rettungsflugzeug, Transportflugzeug,
�berschallflugzeug, Wasserflugzeug.

Flu|i|dum [�f lu�id�m], das; -s, Fluida [�f lu�ida]
(geh.):
Wirkung, die von einer Person oder Sache ausgeht
und die eine bestimmte Atmosphäre schafft: diese
Stadt hat ein besonderes Fluidum. SYN Atmo-
sphäre, Flair.

Fluk|tu|a|ti|on [fl�ktua�tsi
�
o�n], die; -, -en:

Wechsel [zwischen Mitarbeitern, die einen Betrieb
verlassen, und jenen, die neu eintreten]: eine hohe,
natürliche, normale, personelle Fluktuation;
wegen der schlechten Arbeitsbedingungen
herrscht in der Firma eine sehr hohe Fluktua-
tion.

flun|kern [�f l��k�n] 〈itr.〉:
(ugs.) (beim Erzählen) nicht ganz bei der Wahrheit
bleiben: man kann nicht alles glauben, was er

�

�

sagt, denn er flunkert gerne. SYN bluffen, die
Unwahrheit sagen, es mit der Wahrheit nicht so
genau nehmen, lügen, schwindeln (ugs.).

1Flur [flu��
�

], der; -[e]s, -e:
Gang, der die einzelnen Räume einer Wohnung
oder eines Gebäudes miteinander verbindet: er
wartete auf dem Flur, bis er ins Zimmer geru-
fen wurde. SYN Diele, Gang, Korridor. ZUS Haus-
flur.

2Flur [flu��
�

], die; -, -en (geh.):
offenes, unbebautes Kulturland: blühende Fluren;
auf freier Flur. SYN Feld, Land.

Fluss [fl�s], der; -es, Flüsse [�f l�s�]:
1. größeres f ließendes Wasser: sie badeten in
einem Fluss. SYN Bach, fließendes Gewässer,
Strom. ZUS Nebenfluss, Quellfluss.
2. stetige, f ließende Bewegung, ununterbrochener
Fortgang: der Fluss der Rede, des Straßenver-
kehrs. ZUS Gedankenfluss, Redefluss, Verkehrs-
fluss; * im Fluss sein: in der Bewegung, in der
Entwicklung sein, noch nicht endgültig abgeschlos-
sen sein: die Dinge sind noch im Fluss, alles kann
sich noch ändern!

flüs|sig [�f l�s�c
¸

] 〈Adj.〉:
1. so beschaffen, dass es f ließen kann: flüssige
Nahrung; die Butter ist durch die Wärme flüssig
geworden. ZUS dickflüssig, dünnflüssig, zähflüs-
sig.
2. ohne Stocken: sie schreibt und spricht sehr
flüssig.
3. (von Geld, Kapital o. Ä.) verfügbar: flüssige Gel-
der; ich bin im Moment nicht flüssig.

Flüs|sig|keit [�f l�s�c
¸

ka�
�
t], die; -, -en:

ein Stoff in f lüssigem Zustand: in der Flasche war
eine helle Flüssigkeit.

flüs|tern [�f l�st�n] 〈tr. ; hat〉:
mit leiser Stimme sprechen: er flüsterte ihm
schnell die Lösung der Aufgabe ins Ohr; 〈auch
itr.〉 sie flüstert immer. SYN hauchen, murmeln,
raunen, tuscheln, wispern, zischeln.

Flut [flu�t], die; -, -en:
1. 〈ohne Plural〉 das Ansteigen des Meeres, das auf
die Ebbe folgt: die Flut kommt; sie badeten bei
Flut; die Bewohner des Hafenviertels wurden von
der Flut überrascht. GGS Ebbe. SYN auflaufendes
Wasser. ZUS Springflut, Sturmflut.
2. 〈Plural〉 [tiefes] strömendes Wasser: viele Tiere
waren in den Fluten umgekommen.
3. * eine Flut von etwas: eine große Menge von
etwas: er bekam eine [wahre] Flut von Briefen.

Fö|de|ra|lis|mus [fødera�l�sm�s], der; -:
Organisation eines Bundesstaates, in der die Ein-
zelstaaten relativ eigenständig sind: eine Reform
des Föderalismus fordern.

Foh|len [�fo�l�n], das; -s, -:
neugeborenes bzw. junges Tier von Pferd, Esel,
Kamel und Zebra: die Stute hat ein Fohlen
bekommen.

Föhn [fø�n], der; -[e]s, -e:
1. [warmer] trockener Wind von den Hängen der
Alpen: wir haben Föhn; bei Föhn bekommt sie
immer Kopfschmerzen.
2. elektrisches Gerät, das einen [heißen] Luftstrom

�

�

�

�

D10�a�z.pod    399
18�02�12 19:12:07  �a.patzschewitz� a.patzschewitz

förderlich

F
förd

399

erzeugt, der zum Trocknen der Haare dient: sich
mit dem Föhn die Haare trocknen.

Fol|ge [�f�l��], die; -, -n:
1. etwas, was aus einem bestimmten Handeln,
Geschehen folgt: fatale, schwere, unangenehme,
verheerende Folgen befürchten; sein Leichtsinn
hatte schlimme Folgen; die Folgen einer Ent-
wicklung abschätzen, absehen, voraussehen kön-
nen. SYN Ausfluss (geh.), Auswirkung, Effekt,
Erfolg, Ergebnis, Konsequenz, Nachspiel, Nach-
wirkung, Resultat, Wirkung. ZUS Todesfolge,
Unfallfolge.
2. Reihe von zeitlich aufeinanderfolgenden Dingen,
Geschehnissen o. Ä. : es kam zu einer ganzen Folge
von Unfällen; in rascher Folge erschienen meh-
rere Romane dieses Autors. SYN Serie, Zyklus.

fol|gen [�f�l�n
�

], folgte, gefolgt:
1. 〈itr. ; ist〉 hinter jmdm. , einer Sache hergehen: sie
ist dem Vater ins Haus gefolgt; er folgte den Spu-
ren im Schnee; er folgte ihnen mit den Augen.
SYN nachfolgen, nachgehen, nachkommen, nach-
laufen, verfolgen.
2. 〈itr. ; ist〉 verstehend nachvollziehen: sie sind
aufmerksam seinem Vortrag gefolgt; sie kann
dem Unterricht nicht folgen. SYN verstehen.
3. 〈itr. ; ist〉 sich nach jmdm. , etwas richten; etwas
mitmachen: sie sind dem Kurs der Regierung
gefolgt.
4. 〈itr. ; ist〉 zeitlich nach jmdm. , etwas kommen,
sich anschließen: dem kalten Winter folgte ein
schönes Frühjahr; auf Kaiser Karl V. folgte Ferdi-
nand I. ; es folgen einige Kapitel über das Klima.
SYN nachfolgen.
5. 〈itr. ; ist〉 aus etwas hervorgehen, sich mit logi-
scher Konsequenz aus etwas ergeben: aus dem,
was du berichtest, folgt doch, dass wir dringend
eingreifen müssen!
6. 〈itr. ; ist〉 sich von etwas leiten lassen: sie ist
immer ihrem Gefühl gefolgt.
7. 〈itr. ; hat〉 gehorchen: das Kind will nicht folgen;
der Hund folgt [ihr] aufs Wort. SYN hören auf
(ugs.).

fol|gend [�f�l�n
�

t] 〈Adj.〉:
nach, hinter etwas kommend: die folgenden Tage,
Jahre; auf den folgenden Seiten, Kilometern, Hin-
weisschildern; folgende Sätze sind wichtig; bear-
beiten Sie bitte folgendes Thema. GGS vorig.. .
SYN nachstehend.

fol|gen|der|ma|ßen [�f�l�n
�

d��ma�sn
�

] 〈Adverb〉:
auf folgende Art und Weise: der Unfall hat sich
folgendermaßen ereignet; das funktioniert fol-
gendermaßen. SYN auf diese Art und Weise, auf
diese Weise, in folgender Art und Weise, in fol-
gender Weise, so.

fol|gern [�f�l��n] 〈tr. ; hat〉:
eine Schlussfolgerung aus etwas ziehen: aus seinen
Worten folgerte man, dass er zufrieden sei mit
der Arbeit; daraus lässt sich unschwer folgern,
wer die Mörderin war. SYN ableiten, herleiten,
schließen, schlussfolgern.

Fol|ge|rung [�f�l��r��], die; -, -en:
Ergebnis einer �berlegung, [logischer] Schluss, den
man aus einer �berlegung zieht: eine richtige, fal-

�

�

�

sche, logische, zwingende Folgerung; eine Folge-
rung aus etwas ziehen. SYN Kombination,
Schlussfolgerung.

folg|lich [�f�lkl�c
¸

] 〈Adverb〉:
darum; aus diesem Grunde: es regnet, folglich
müssen wir zu Hause bleiben. SYN also, demnach,
deshalb, deswegen, infolgedessen, somit.

folg|sam [�f�lkza�m] 〈Adj.〉:
gehorsam, sich [als Kind] den Wünschen, Befehlen
[der Erwachsenen] ohne Widerspruch fügend: ein
folgsames Kind; mein Hund bellt nicht, beißt
nicht und ist stets folgsam; die Spieler taten folg-
sam, was der Trainer ihnen befohlen hatte.
SYN artig, brav, fügsam, lieb, willig.

Fo|lie [�fo�li
�
�], die; -, -n:

aus Metall oder einem Kunststoff in Bahnen herge-
stelltes, sehr dünnes Material zum Bekleben oder
Verpacken: das Geschenk, die Blumen in Folie
verpacken; sie deckte die Schüssel mit den restli-
chen Nudeln mit Folie ab. ZUS Alufolie, Alumini-
umfolie, Frischhaltefolie, Klarsichtfolie, Kunst-
stofffolie, Plastikfolie, Silberfolie.

Fol|ter [�f�lt�], die; -, -n:
1. das Foltern: der Häftling starb bei/unter der
Folter; ein Verbot der Folter fordern. SYN Marter,
Tortur.
2. Gerät oder Instrument, mit dem jmd. gefoltert
wird: jmdn. auf die Folter legen; * jmdn. auf die
Folter spannen: eine Person in Spannung verset-
zen, indem man ihr [bewusst] nicht das erzählt,
worauf sie wartet: spanne mich nicht länger auf
die Folter und sage mir doch endlich, ob die
Geschichte gut ausgeht!

fol|tern [�f�lt�n] 〈tr.〉:
jmdm. große körperliche Qualen bereiten: die
Gefangenen wurden gefoltert. SYN martern (geh.),
misshandeln, peinigen (geh.), quälen.

FönY [fø�n], der; -s, -e:
(als eingetragenes Warenzeichen, sonst) ↑ Föhn.

Fon|tä|ne [f�n�t��n�], die; -, -n:
a) aufsteigender starker Wasserstrahl [eines
Springbrunnens]: aus dem Wasserbecken stieg
eine hohe Fontäne auf. b) Springbrunnen mit star-
kem Wasserstrahl: im Schlossgarten stand eine
barocke Fontäne.

fop|pen [�f�pn
�

] 〈tr. ; hat〉:
im Scherz etwas sagen, was nicht stimmt, und
einen anderen damit irreführen: er foppt gerne
seinen besten Freund; ich lass mich von dir doch
nicht foppen! SYN an der Nase herumführen
(ugs.), auf den Arm nehmen (ugs.), in den April
schicken, zum Besten haben, zum Narren halten.

for|cie|ren [f�r�si�r�n] 〈tr. ; hat〉:
mit größerer Energie betreiben: eine Entwicklung,
einen Prozess forcieren; das Tempo der Arbeit
musste forciert werden, damit sie rechtzeitig fer-
tig wurden. SYN beschleunigen, fördern, verstär-
ken.

för|der|lich [�fœrd�l�c
¸

] 〈Adj.〉:
der positiven Entwicklung einer Sache nützend;
jmdm. , einer Sache Vorteile bringend: eine für die
Beinmuskulatur förderliche Sportart; jmdm. ,
einer Sache kaum, wenig, sehr, besonders,
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äußerst förderlich sein; Sport wäre ihm, seiner
Gesundheit förderlich. SYN dienlich, günstig,
nützlich, zuträglich.

for|dern [�f�rd�n] 〈tr. ; hat〉:
1. einen Anspruch erheben [und ihn mit Nachdruck
kundtun]; verlangen: er forderte die Bestrafung
der Täter; sie fordert ihr Recht; er hat 100 Euro
für seine Arbeit gefordert. SYN sich ausbedingen
(geh.), sich ausbitten, beanspruchen, begehren
(geh.), bestehen auf, pochen auf, reklamieren
(bildungsspr.), wollen, wünschen.
2. (von jmdm.) eine Leistung verlangen, die alle
Kräfte beansprucht: die Mannschaft wurde vom
Gegner gefordert; ihr Beruf fordert sie sehr.
SYN anstrengen, belasten, strapazieren.

för|dern [�fœrd�n] 〈tr. ; hat〉:
1. (in seiner Entfaltung, bei seinem Vorankommen)
unterstützen: er hat viele junge Künstler geför-
dert; sie hatte die Karriere des jungen Mannes
gefördert; den Handel, das Gewerbe, den Absatz
fördern. SYN eintreten für, helfen, lancieren, pro-
tegieren, sich einsetzen für, sich verwenden für
(geh.), sponsern.
2. (Bergbau) (aus dem Innern der Erde) gewinnen:
in dieser Gegend wird Kohle gefördert. SYN ab-
bauen, schürfen.

For|de|rung [�f�rd�r��], die; -, -en:
1. nachdrücklich zum Ausdruck gebrachter
Wunsch, Anspruch: eine berechtigte, maßlose,
übertriebene, unverschämte Forderung; Forde-
rungen [an jmdn.] stellen; Forderungen geltend
machen, erfüllen, verwirklichen. SYN Anliegen,
Ersuchen, Gesuch, Verlangen.
2. aus einer Warenlieferung oder Leistung resultie-
render Anspruch: Forderungen an jmdn. haben;
die ausstehende Forderung beträgt 20 000 Euro.
SYN Außenstände 〈Plural〉, [noch] offener Betrag.
ZUS Lohnforderung, Restforderung.

För|de|rung [�fœrd�r��], die; -en:
1. das Fördern (1), das Gefördertwerden: eine
staatliche, öffentliche, finanzielle, steuerliche,
berufliche Förderung; die Förderung der Kinder,
der wissenschaftlichen Forschung. SYN Hilfe, Pro-
tektion, Unterstützung. ZUS Absatzförderung,
Begabtenförderung, Exportförderung, Kulturför-
derung, Nachwuchsförderung, Technologieförde-
rung.
2. 〈ohne Plural〉 das Fördern (2): die Förderung
von Kohle einstellen. SYN Abbau. ZUS Erdölförde-
rung, Kohleförderung.

fordern/erfordern

Das Verb fordern bedeutet etwas verlangen, eine
Forderung stellen:

– Die Mitarbeiterin forderte eine Gehaltserhö-
hung.

Dagegen hat erfordern die Bedeutung zu einer Ver-
wirklichung bedürfen, notwendig machen:

– Das Projekt erfordert viel Zeit.
– Leistungssport erfordert große Fitness.

�

�

�

3. geförderte Menge: eine tägliche Förderung von
1 000 Tonnen.

Fo|rel|le [fo�r�l�], die; -, -n:
(in Bächen lebender) räuberischer Lachsfisch (der
wegen seines schmackhaften Fleisches gern geges-
sen wird): Forellen angeln, züchten. ZUS Bachfo-
relle, Meerforelle.

Form [f�rm], die; -, -en:
1. (äußere plastische) Gestalt, in der etwas
erscheint, sich darstellt: die Vase hat eine schöne,
elegante, plumpe Form, hat die Form einer
Kugel; die Form dieses Gedichtes ist die Ballade.
SYN Design, Format, Machart, Schnitt, Struktur.
ZUS Buchform, Gedichtform, Gesichtsform, Kopf-
form.
2. vorgeschriebene Art des gesellschaftlichen
Umgangs: hier herrschen strenge Formen.
SYN Anstand, Benehmen, Etikette, Manieren
〈Plural〉, Sitte; * in aller Form: ausdrücklich
und verbindlich, unter Beachtung aller Vor-
schriften: ich habe mich in aller Form bei ihm
entschuldigt.
3. Gefäß, in das eine weiche Masse gegossen wird,
damit sie darin die gewünschte feste Gestalt
bekommt: in der Gießerei wird das flüssige Metall
in Formen gefüllt; sie hat den Kuchenteig in eine
Form gefüllt. ZUS Backform, Gussform, Kasten-
form, Kuchenform.
4. 〈ohne Plural〉 leistungsfähige, körperliche Ver-
fassung: gut, nicht in Form sein; allmählich wie-
der in Form kommen, zu guter Form auflaufen.
SYN Fitness, Kondition. ZUS Bestform, Höchst-
form, Tagesform, Topform.
5. Art und Weise, in der etwas vorhanden ist,
erscheint, sich darstellt: die Formen des menschli-
chen Zusammenlebens.

for|mal [f�r�ma�l] 〈Adj.〉:
1. die Form (1, 2) betreffend: die formale Gliede-
rung des Buches muss überarbeitet werden; ein
formales Problem. SYN äußerlich, der Form nach.
2. nicht wirklich, sondern nur der Form (1, 2) nach:
nur formal im Recht sein; über die tiefe Unzu-
friedenheit der Teilnehmer konnte auch ihre for-
male Zustimmung nicht hinwegtäuschen.

For|ma|li|tät [f�rmali�t��t], die; -, -en:
a) [behördliche] Vorschrift: die notwendigen, übli-
chen, rechtlichen Formalitäten einhalten; vor

formal/formell

Das Adjektiv formal bedeutet die Form betreffend:

– Die Arbeit bereitet ihm formale Schwierigkeiten.

Dagegen bedeutet formell den äußeren Formen ge-
mäß, förmlich:

– Er hat sich formell entschuldigt.
– Sie ist immer sehr formell.

Sowohl formal als auch formell kann stehen, wenn
etwas nur der Form nach, rein äußerlich vorhanden
ist, nicht aber in Wirklichkeit:

– Formal/formell ist sie im Recht.

�
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seinem Aufenthalt im Ausland musste er viele
Formalitäten erledigen. b) etwas, was nur der
Form wegen geschieht: sie hielten sich nicht mit
Formalitäten auf. SYN Äußerlichkeit.

For|mat [f�r�ma�t], das; -[e]s, -e:
1. [genormte] Größe, [ festgelegtes] Größenverhält-
nis eines Gegenstandes nach Länge und Breite: das
Buch, Bild hat ein großes Format.
2. 〈ohne Plural〉 stark ausgeprägtes Persönlich-
keitsbild; außergewöhnlicher Rang aufgrund der
Persönlichkeit, bedeutender Fähigkeiten usw. : zu
einem großen Staatsmann fehlt ihm das Format;
er ist ein Künstler von Format; sie hat als Sport-
lerin internationales Format. SYN Bedeutung, Gel-
tung, Größe, Klasse, Niveau, Profil (bildungsspr.),
Qualität, Rang.

For|mel [�f�rml
�
], die; -, -n:

1. fester sprachlicher Ausdruck, feste Formulierung
für etwas Bestimmtes: die Formel des Eides spre-
chen. ZUS Eidesformel, Grußformel.
2. Folge von Zeichen (Buchstaben, Zahlen), die
etwas Bestimmtes bezeichnen: chemische, physi-
kalische, mathematische Formeln; die chemische
Formel für Wasser ist H2O.

for|mel|haft [�f�rml
�
haft] 〈Adj.〉:

in der Art einer Formel (1); zu einer Formel
erstarrt: eine formelhafte Darstellung; vieles, was
er sagt, wirkt formelhaft und leer. SYN abgedro-
schen (ugs.), stereotyp.

for|mell [f�r�m�l] 〈Adj.〉:
1. dem Gesetz oder der Vorschrift nach, offiziell : es
kam eine formelle Einigung zustande; die Wahl
zur Präsidentin formell bestätigen.
2. sich streng an die Formen (2) haltend: eine for-
melle Begrüßung; sie ist immer sehr formell.
SYN förmlich, offiziell, steif, unpersönlich.

formell / formal:
s. Kasten formal/formell.

for|men [�f�rm�n] 〈tr. ; hat〉:
1. (einer Sache) eine bestimmte Form geben: sie
formten Gefäße aus Ton. SYN bilden, gestalten,
modellieren, prägen.
2. in einer bestimmten Weise innerlich verändern
und prägen: diese Ereignisse haben ihn, seinen
Charakter geformt. SYN ausprägen, bilden, gestal-
ten, prägen.

-för|mig [fœrm�c
¸

] 〈adjektivisches Suffix〉:
in der Form, äußeren Gestalt wie das im Basiswort
Genannte, damit vergleichbar; von Gestalt wie . . . ;
die Form des im Basiswort Genannten habend:
eiförmig; ellipsenförmig; gasförmig; glockenför-
mig; hufeisenförmig; keilförmig; kreisförmig;
kugelförmig; pilzförmig; quadratförmig; strah-
lenförmig; stromlinienförmig; treppenförmig.
SYN -ig.

förm|lich [�fœrml�c
¸

] 〈Adj.〉:
1. streng die gesellschaftlichen Formen beachtend:
das war eine förmliche Begrüßung; er verab-
schiedete sich sehr förmlich. SYN formell.
2. dient (vor allem in bildlicher Sprache) dazu,
eine Verstärkung auszudrücken; regelrecht, gera-
dezu: ich bin förmlich verzweifelt bei dieser nerv-
tötenden Arbeit; der überschlägt sich förmlich

vor Hilfsbereitschaft; der Posten wurde ihr förm-
lich aufgedrängt. SYN buchstäblich, 1direkt, prak-
tisch, rein, 1richtig.

form|los [�f�rmlo�s] 〈Adj.〉:
1. ohne feste Gestalt oder Form (1): der Schnee-
mann war zu einem formlosen Klumpen
geschmolzen.
2. ohne Form (2), ohne Formalitäten: eine formlose
Begrüßung; für die vorzeitige Einschulung des
Kindes ist ein formloser Antrag zu stellen.
SYN lässig, leger, locker, salopp, ungezwungen,
zwanglos.

For|mu|lar [f�rmu�la��
�

], das; -[e]s, -e:
[amtlicher] Vordruck zur Beantwortung bestimm-
ter Fragen oder für bestimmte Angaben: ein For-
mular ausfüllen. SYN Fragebogen, Vordruck.
ZUS Anmeldeformular, Auftragsformular.

for|mu|lie|ren [f�rmu�li�r�n] 〈tr.〉:
a) in sprachliche Form bringen: er hat seine Frage
klar, präzise, deutlich formuliert. SYN artikulie-
ren, ausdrücken, in Worte fassen, in Worte klei-
den, sagen, schreiben, sprechen, zum Ausdruck
bringen. b) in Form eines Textes niederlegen: ein
politisches Programm, die Ziele für ein Pro-
gramm formulieren. SYN aufschreiben, aufzeich-
nen, festhalten, niederlegen (geh.), niederschrei-
ben, skizzieren, zu Papier bringen, zusammen-
stellen.

For|mu|lie|rung [f�rmu�li�r��], die; -, -en:
1. a) das Formulieren (a): es gab Schwierigkeiten
bei der Formulierung des Textes. b) das Formulie-
ren (b): wir arbeiten an der Formulierung der
Ziele für das nächste Jahr.
2. in einer bestimmten Weise formulierter Text
o. Ä. : eine gelungene, prägnante, missverständli-
che, ungenaue Formulierung; eine [bestimmte]
Formulierung wählen, ändern, benutzen; nach
einer Formulierung suchen.

forsch [f�r�] 〈Adj.〉:
entschlossen und energisch auftretend, handelnd:
ein forscher junger Mann; sie ist ziemlich forsch;
er sprach allzu forsch über dieses heikle Thema.
SYN dynamisch, f lott, frisch, rasant, resolut,
schneidig, 1schnell, schwungvoll, spritzig, stür-
misch, wacker, zackig (ugs.), zügig, zupackend.

for|schen [�f�r�n
�

] 〈itr.〉:
a) durch intensives Bemühen zu erkennen oder auf-
zufinden suchen: er forschte nach den Ursachen
des Unglücks; die Polizei forschte nach den
Tätern; sie sah mit forschendem Blick in die
Ferne. SYN auf den Grund gehen, auskundschaf-
ten, erkunden, ermitteln, Ermittlungen anstel-
len, eruieren (bildungsspr.), fahnden, nachfor-
schen, nachgehen, recherchieren, sondieren,
untersuchen. b) sich um wissenschaftliche
Erkenntnis bemühen: sie forscht auf dem Gebiet
der Intensivmedizin. SYN erforschen, studieren.

For|scher [�f�r��], der; -s, -, For|sche|rin [�f�r��r�n],
die; -, -nen:
Person, die auf einem bestimmten Gebiet [wissen-
schaftliche] Forschung betreibt: an vielen Univer-
sitäten untersuchen Forscher und Forscherinnen
das menschliche Erbgut. SYN Gelehrte[r], Wissen-

�
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sektenflügel, Schmetterlingsflügel. b) * die Flü-
gel hängen lassen: mutlos und bedrückt sein: nur
weil es diesmal nicht geklappt hat, musst du
doch nicht gleich die Flügel hängen lassen!
2. beweglicher Teil eines mehrgliedrigen [symme-
trischen] Ganzen: der rechte Flügel des Altars.
3. seitlicher Teil eines Gebäudes: sein Zimmer lag
im linken Flügel des Krankenhauses. SYN Trakt.
ZUS Seitenflügel.
4. Gruppierung innerhalb einer politischen oder
weltanschaulichen Partei: der linke, rechte Flügel
der Partei; sie gehört dem linken Flügel der Par-
tei an.
5. größeres, dem Klavier ähnliches Musikinstru-
ment auf drei Beinen, dessen Deckel hochgestellt
werden kann (und in dem die Saiten waagerecht in
Richtung der Tasten gespannt sind): eine Sonate
auf dem Flügel spielen; jmdn. am/auf dem Flügel
begleiten. SYN Klavier.

flüg|ge [�f l���] 〈Adj.〉:
(von jungen Vögeln) zum Fliegen fähig, so weit
bereits entwickelt: nach einigen Wochen waren
die jungen Vögel flügge und verließen das Nest.

Flug|ha|fen [�f lu�kha�fn
�

], der; -s, Flughäfen
[�flu�kh��fn

�
]:

größerer Flugplatz mit den dazugehörenden
Gebäuden [ für den Linienverkehr]: jmdn. zum
Flughafen bringen, vom Flughafen abholen;
einen Flughafen anfliegen.

Flug|platz [�f lu�kplats], der; -es, Flugplätze
[�flu�kpl�ts�]:
Gelände mit [befestigten] Rollbahnen zum Starten
und Landen von Luftfahrzeugen, mit Wartungsein-
richtungen und technischen Anlagen zur �berwa-
chung des Luftverkehrs [sowie Gebäuden zur
Abfertigung von Passagieren und Frachtgut]: einen
kleinen Flugplatz ansteuern. SYN Flughafen.
ZUS Militärflugplatz, Privatflugplatz.

Flug|zeug [�f lu�kts��
�
k], das; -[e]s, -e:

Luftfahrzeug mit horizontal an den Seiten seines
Rumpfes angebrachten Trag f lächen: das Flugzeug
startet, landet; das Flugzeug ist abgestürzt; er ist
mit dem Flugzeug nach Berlin geflogen; das
Flugzeug besteigen. SYN Flieger (ugs.), Maschine.
ZUS Begleitflugzeug, Kampfflugzeug, Passagier-
flugzeug, Rettungsflugzeug, Transportflugzeug,
�berschallflugzeug, Wasserflugzeug.

Flu|i|dum [�f lu�id�m], das; -s, Fluida [�f lu�ida]
(geh.):
Wirkung, die von einer Person oder Sache ausgeht
und die eine bestimmte Atmosphäre schafft: diese
Stadt hat ein besonderes Fluidum. SYN Atmo-
sphäre, Flair.

Fluk|tu|a|ti|on [fl�ktua�tsi
�
o�n], die; -, -en:

Wechsel [zwischen Mitarbeitern, die einen Betrieb
verlassen, und jenen, die neu eintreten]: eine hohe,
natürliche, normale, personelle Fluktuation;
wegen der schlechten Arbeitsbedingungen
herrscht in der Firma eine sehr hohe Fluktua-
tion.

flun|kern [�f l��k�n] 〈itr.〉:
(ugs.) (beim Erzählen) nicht ganz bei der Wahrheit
bleiben: man kann nicht alles glauben, was er

�

�

sagt, denn er flunkert gerne. SYN bluffen, die
Unwahrheit sagen, es mit der Wahrheit nicht so
genau nehmen, lügen, schwindeln (ugs.).

1Flur [flu��
�

], der; -[e]s, -e:
Gang, der die einzelnen Räume einer Wohnung
oder eines Gebäudes miteinander verbindet: er
wartete auf dem Flur, bis er ins Zimmer geru-
fen wurde. SYN Diele, Gang, Korridor. ZUS Haus-
flur.

2Flur [flu��
�

], die; -, -en (geh.):
offenes, unbebautes Kulturland: blühende Fluren;
auf freier Flur. SYN Feld, Land.

Fluss [fl�s], der; -es, Flüsse [�f l�s�]:
1. größeres f ließendes Wasser: sie badeten in
einem Fluss. SYN Bach, fließendes Gewässer,
Strom. ZUS Nebenfluss, Quellfluss.
2. stetige, f ließende Bewegung, ununterbrochener
Fortgang: der Fluss der Rede, des Straßenver-
kehrs. ZUS Gedankenfluss, Redefluss, Verkehrs-
fluss; * im Fluss sein: in der Bewegung, in der
Entwicklung sein, noch nicht endgültig abgeschlos-
sen sein: die Dinge sind noch im Fluss, alles kann
sich noch ändern!

flüs|sig [�f l�s�c
¸

] 〈Adj.〉:
1. so beschaffen, dass es f ließen kann: flüssige
Nahrung; die Butter ist durch die Wärme flüssig
geworden. ZUS dickflüssig, dünnflüssig, zähflüs-
sig.
2. ohne Stocken: sie schreibt und spricht sehr
flüssig.
3. (von Geld, Kapital o. Ä.) verfügbar: flüssige Gel-
der; ich bin im Moment nicht flüssig.

Flüs|sig|keit [�f l�s�c
¸

ka�
�
t], die; -, -en:

ein Stoff in f lüssigem Zustand: in der Flasche war
eine helle Flüssigkeit.

flüs|tern [�f l�st�n] 〈tr. ; hat〉:
mit leiser Stimme sprechen: er flüsterte ihm
schnell die Lösung der Aufgabe ins Ohr; 〈auch
itr.〉 sie flüstert immer. SYN hauchen, murmeln,
raunen, tuscheln, wispern, zischeln.

Flut [flu�t], die; -, -en:
1. 〈ohne Plural〉 das Ansteigen des Meeres, das auf
die Ebbe folgt: die Flut kommt; sie badeten bei
Flut; die Bewohner des Hafenviertels wurden von
der Flut überrascht. GGS Ebbe. SYN auflaufendes
Wasser. ZUS Springflut, Sturmflut.
2. 〈Plural〉 [tiefes] strömendes Wasser: viele Tiere
waren in den Fluten umgekommen.
3. * eine Flut von etwas: eine große Menge von
etwas: er bekam eine [wahre] Flut von Briefen.

Fö|de|ra|lis|mus [fødera�l�sm�s], der; -:
Organisation eines Bundesstaates, in der die Ein-
zelstaaten relativ eigenständig sind: eine Reform
des Föderalismus fordern.

Foh|len [�fo�l�n], das; -s, -:
neugeborenes bzw. junges Tier von Pferd, Esel,
Kamel und Zebra: die Stute hat ein Fohlen
bekommen.

Föhn [fø�n], der; -[e]s, -e:
1. [warmer] trockener Wind von den Hängen der
Alpen: wir haben Föhn; bei Föhn bekommt sie
immer Kopfschmerzen.
2. elektrisches Gerät, das einen [heißen] Luftstrom
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sektenflügel, Schmetterlingsflügel. b) * die Flü-
gel hängen lassen: mutlos und bedrückt sein: nur
weil es diesmal nicht geklappt hat, musst du
doch nicht gleich die Flügel hängen lassen!
2. beweglicher Teil eines mehrgliedrigen [symme-
trischen] Ganzen: der rechte Flügel des Altars.
3. seitlicher Teil eines Gebäudes: sein Zimmer lag
im linken Flügel des Krankenhauses. SYN Trakt.
ZUS Seitenflügel.
4. Gruppierung innerhalb einer politischen oder
weltanschaulichen Partei: der linke, rechte Flügel
der Partei; sie gehört dem linken Flügel der Par-
tei an.
5. größeres, dem Klavier ähnliches Musikinstru-
ment auf drei Beinen, dessen Deckel hochgestellt
werden kann (und in dem die Saiten waagerecht in
Richtung der Tasten gespannt sind): eine Sonate
auf dem Flügel spielen; jmdn. am/auf dem Flügel
begleiten. SYN Klavier.

flüg|ge [�f l���] 〈Adj.〉:
(von jungen Vögeln) zum Fliegen fähig, so weit
bereits entwickelt: nach einigen Wochen waren
die jungen Vögel flügge und verließen das Nest.

Flug|ha|fen [�f lu�kha�fn
�

], der; -s, Flughäfen
[�flu�kh��fn

�
]:

größerer Flugplatz mit den dazugehörenden
Gebäuden [ für den Linienverkehr]: jmdn. zum
Flughafen bringen, vom Flughafen abholen;
einen Flughafen anfliegen.

Flug|platz [�f lu�kplats], der; -es, Flugplätze
[�flu�kpl�ts�]:
Gelände mit [befestigten] Rollbahnen zum Starten
und Landen von Luftfahrzeugen, mit Wartungsein-
richtungen und technischen Anlagen zur �berwa-
chung des Luftverkehrs [sowie Gebäuden zur
Abfertigung von Passagieren und Frachtgut]: einen
kleinen Flugplatz ansteuern. SYN Flughafen.
ZUS Militärflugplatz, Privatflugplatz.

Flug|zeug [�f lu�kts��
�
k], das; -[e]s, -e:

Luftfahrzeug mit horizontal an den Seiten seines
Rumpfes angebrachten Trag f lächen: das Flugzeug
startet, landet; das Flugzeug ist abgestürzt; er ist
mit dem Flugzeug nach Berlin geflogen; das
Flugzeug besteigen. SYN Flieger (ugs.), Maschine.
ZUS Begleitflugzeug, Kampfflugzeug, Passagier-
flugzeug, Rettungsflugzeug, Transportflugzeug,
�berschallflugzeug, Wasserflugzeug.

Flu|i|dum [�f lu�id�m], das; -s, Fluida [�f lu�ida]
(geh.):
Wirkung, die von einer Person oder Sache ausgeht
und die eine bestimmte Atmosphäre schafft: diese
Stadt hat ein besonderes Fluidum. SYN Atmo-
sphäre, Flair.

Fluk|tu|a|ti|on [fl�ktua�tsi
�
o�n], die; -, -en:

Wechsel [zwischen Mitarbeitern, die einen Betrieb
verlassen, und jenen, die neu eintreten]: eine hohe,
natürliche, normale, personelle Fluktuation;
wegen der schlechten Arbeitsbedingungen
herrscht in der Firma eine sehr hohe Fluktua-
tion.

flun|kern [�f l��k�n] 〈itr.〉:
(ugs.) (beim Erzählen) nicht ganz bei der Wahrheit
bleiben: man kann nicht alles glauben, was er

�

�

sagt, denn er flunkert gerne. SYN bluffen, die
Unwahrheit sagen, es mit der Wahrheit nicht so
genau nehmen, lügen, schwindeln (ugs.).

1Flur [flu��
�

], der; -[e]s, -e:
Gang, der die einzelnen Räume einer Wohnung
oder eines Gebäudes miteinander verbindet: er
wartete auf dem Flur, bis er ins Zimmer geru-
fen wurde. SYN Diele, Gang, Korridor. ZUS Haus-
flur.

2Flur [flu��
�

], die; -, -en (geh.):
offenes, unbebautes Kulturland: blühende Fluren;
auf freier Flur. SYN Feld, Land.

Fluss [fl�s], der; -es, Flüsse [�f l�s�]:
1. größeres f ließendes Wasser: sie badeten in
einem Fluss. SYN Bach, fließendes Gewässer,
Strom. ZUS Nebenfluss, Quellfluss.
2. stetige, f ließende Bewegung, ununterbrochener
Fortgang: der Fluss der Rede, des Straßenver-
kehrs. ZUS Gedankenfluss, Redefluss, Verkehrs-
fluss; * im Fluss sein: in der Bewegung, in der
Entwicklung sein, noch nicht endgültig abgeschlos-
sen sein: die Dinge sind noch im Fluss, alles kann
sich noch ändern!

flüs|sig [�f l�s�c
¸

] 〈Adj.〉:
1. so beschaffen, dass es f ließen kann: flüssige
Nahrung; die Butter ist durch die Wärme flüssig
geworden. ZUS dickflüssig, dünnflüssig, zähflüs-
sig.
2. ohne Stocken: sie schreibt und spricht sehr
flüssig.
3. (von Geld, Kapital o. Ä.) verfügbar: flüssige Gel-
der; ich bin im Moment nicht flüssig.

Flüs|sig|keit [�f l�s�c
¸

ka�
�
t], die; -, -en:

ein Stoff in f lüssigem Zustand: in der Flasche war
eine helle Flüssigkeit.

flüs|tern [�f l�st�n] 〈tr. ; hat〉:
mit leiser Stimme sprechen: er flüsterte ihm
schnell die Lösung der Aufgabe ins Ohr; 〈auch
itr.〉 sie flüstert immer. SYN hauchen, murmeln,
raunen, tuscheln, wispern, zischeln.

Flut [flu�t], die; -, -en:
1. 〈ohne Plural〉 das Ansteigen des Meeres, das auf
die Ebbe folgt: die Flut kommt; sie badeten bei
Flut; die Bewohner des Hafenviertels wurden von
der Flut überrascht. GGS Ebbe. SYN auflaufendes
Wasser. ZUS Springflut, Sturmflut.
2. 〈Plural〉 [tiefes] strömendes Wasser: viele Tiere
waren in den Fluten umgekommen.
3. * eine Flut von etwas: eine große Menge von
etwas: er bekam eine [wahre] Flut von Briefen.

Fö|de|ra|lis|mus [fødera�l�sm�s], der; -:
Organisation eines Bundesstaates, in der die Ein-
zelstaaten relativ eigenständig sind: eine Reform
des Föderalismus fordern.

Foh|len [�fo�l�n], das; -s, -:
neugeborenes bzw. junges Tier von Pferd, Esel,
Kamel und Zebra: die Stute hat ein Fohlen
bekommen.

Föhn [fø�n], der; -[e]s, -e:
1. [warmer] trockener Wind von den Hängen der
Alpen: wir haben Föhn; bei Föhn bekommt sie
immer Kopfschmerzen.
2. elektrisches Gerät, das einen [heißen] Luftstrom
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7

Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

das Duden-Bedeutungswörterbuch mit seinen rund 20 000 Stichwörtern 
ist ein Nachschlagewerk für alle, die gesprochene oder geschriebene Texte 
richtig verstehen und die deutsche Sprache schriftlich und mündlich kom-
petent gebrauchen wollen. Es richtet sich sowohl an Nutzerinnen und Nut-
zer mit Deutsch als Muttersprache als auch an Deutsch Lernende anderer 
Herkunftssprachen, die bereits über eine gewisse Kompetenz in der deut-
schen Sprache verfügen. Unter anderem enthält das Wörterbuch den ge-
samten Wortschatz des Goethe-Zertifikats B1.

In die vorliegende Neuauflage haben wir zahlreiche neue Stichwörter 
und Redewendungen aufgenommen; zu allen Einträgen werden ausführ-
liche, leicht verständliche Bedeutungserklärungen gegeben. Zusätzlich 
führen wir Anwendungsbeispiele aus dem täglichen Leben auf, die die 
Stichwörter und ihre Bedeutungen in typischen Zusammenhängen zeigen. 
450 Artikel widmen sich sogenannten Wortbildungselementen wie Gegen- 
oder -fähig, die sowohl für das Verständnis als auch für das Produzieren 
von Texten äußerst wichtig sind.

Neben den Grundbedeutungen geben wir, wo sinnvoll, auch Gegen satz-
wörter, Synonyme sowie geläufige Zusammensetzungen an. So finden Sie 
beim Eintrag aufwärts das Gegensatzwort abwärts, die bedeutungs gleichen 
oder -ähnlichen Wörter bergauf, empor, herauf, hinauf, hoch und als mögli-
che Zusammensetzungen die Wörter bergaufwärts, flussaufwärts, strom-
aufwärts.

Rund 75 farbige Kästen enthalten Informationen zu leicht verwechsel-
baren Wörtern (wie anscheinend/scheinbar) oder zu sinnverwandten 
 Wörtern mit nur leichten Bedeutungsnuancierungen (wie Ablauf/Verlauf). 
Dadurch erlangen Sie Sicherheit in Fällen, wo die Bedeutungen unscharf 
werden bzw. sich mit benachbarten Bedeutungen überschneiden.

Wir hoffen, Ihnen mit unserem Wörterbuch Einblicke in die Vielfalt und 
Vitalität der deutschen Sprache zu geben und auf diese Weise Lust an der 
Sprache und eigener sprachlicher Gestaltung zu wecken.

Berlin, im April 2018
Die Dudenredaktion
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9

Anlage und Aufbau der Artikel

1. a)  Die Stichwörter sind alphabetisch ange­
ordnet. Dabei werden die Umlaute ä, ö, ü wie 
die ihnen zugrunde liegenden Vokale a, o, u 
behandelt.

b)  Jedes Stichwort, auch eine Wortzusam men­
setzung, erhält einen eigenen Eintrag, d. h., 
jedes Stichwort beginnt auf einer neuen 
Zeile.

c)  Die Infokästen zu leicht verwechselbaren 
Wörtern werden nach dem im Alphabet 
zuerst stehenden Wort eingefügt, also 
anscheinend/scheinbar nach dem Eintrag zu 
anscheinend.

däm|lich …
Damm …
däm|men …
däm|mern …

ab|klap|pern …
ab|klin|gen …
ab|klop|fen …
ab|knal|len …

2. Hat das Stichwort eine im Alphabet unmit­
telbar folgende Variante, erscheint diese, 
durch Komma getrennt, ebenfalls halbfett. 
Zusatz angaben zur Variante stehen in runden 
Klammern dahinter. Handelt es sich um rein 
rechtschreibliche Varianten, steht die Schreib­
weise, die von der Dudenredaktion empfohlen 
wird, an erster Stelle.

nut|zen [ˈnʊtsn̩] (bes. nordd.), nüt|zen [ˈnʏtsn̩] 
(bes. südd.) :  …

ken|nen|ler|nen [ˈkɛnənlɛrnən], lernte 
kennen, kennengelernt ‹tr.; hat›, ken|nen 
ler|nen: …

3. Folgt die Variante eines Stichworts alphabe­
tisch nicht unmittelbar nach der Hauptform, 
wird sie trotzdem dort gezeigt. An ihrer alpha­
betischen Stelle erscheint sie halbfett als 
Stich wort, ein senkrechter Pfeil (↑) verweist auf 
die Hauptform.

Schen|ke [ ʃ̍ɛŋkə], die; -, -n, Schän|ke: …

Schän|ke [ ʃ̍ɛŋkə]: ↑ Schenke.

Zur Wörterbuchbenutzung
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Anlage und Aufbau der Artikel 10

4. Hochgestellte Ziffern vor dem Stichwort diffe­
renzieren zwischen
 ▪  Wörtern mit gleicher Schreibung, aber völlig 

unterschiedlicher Bedeutung

1Ball [bal], der; -[e]s, Bälle [ˈbɛlə]: 
a) [mit Luft gefüllter] Gegenstand zum 
Spielen, Sporttreiben …

2Ball [bal], der; -[e]s, Bälle [ˈbɛlə]: 
festliche Veranstaltung  …

 ▪  oder Wörtern mit unterschiedlicher Aus­
sprache oder Betonung

1Te|nor [teˈnoːɐ]̯, der; -s, Tenöre [teˈnøːrə]: 
a) Männersingstimme in hoher Lage  …

2Te|nor [ˈteːnoːɐ]̯, der; -s: 
grundlegender Gehalt  …

 ▪  oder mit unterschiedlichem Genus und 
 unterschiedlicher Deklination

1Band [bant], das; -[e]s, Bänder [ˈbɛndɐ]: 
a) schmaler Streifen aus Stoff o. Ä.: ein 
buntes Band; ein Band im Haar …

2Band [bɛnt], die; -, -s:  
Gruppe von Musikern …

3Band [bant], der; -[e]s, Bände [ˈbɛndə]: 
gebundenes Buch [das zu einer Reihe 
gehört]: ein dicker Band …

 ▪  oder Verben mit unterschiedlicher 
 Konju gation

1hän|gen [ˈhɛŋən], hing, gehangen ‹itr.; hat›:  
1. oben, an seinem oberen Teil an einer 
bestimmten Stelle [beweglich] befestigt 
sein …

2hän|gen [ˈhɛŋən], hängte, gehängt: 
1. ‹tr.; hat› etwas oben, an seinem oberen 
Teil … befestigen …

5. Die vertikalen Striche (|) im Stichwort geben 
die Möglichkeiten der Worttrennung am 
Zeilenende an.

hi|n|ein|den|ken
Kas|ten
reg|ne|risch
rümp|fen

6. Mit dem Zeichen ® am Ende eines Stichwortes 
werden Namen und Bezeichnungen kenntlich 
gemacht, die als eingetragene Marken ge­
schützt sind. Aus dem Fehlen dieses Zeichens 
darf jedoch nicht geschlossen werden, dass das 
Stichwort als Handelsname frei verfügbar ist.

Goo|gle® [ˈɡuːɡl̩], das; -[s] ‹meist ohne 
Artikel›: …

7. Die Aussprache folgt dem Stichwort und steht 
in eckigen Klammern. 

Bal|kon [balˈkɔŋ], der; -s, -s, (auch, südd., 
österr., schweiz. nur:) [balˈkoːn], -[e]s, -e: …
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Anlage und Aufbau der Artikel11

8. Grammatische Angaben folgen – außer in 
Teilen beim Substantiv und beim Verb – dem 
Stichwort in Winkelklammern. Sie können 
jedoch auch unter einzelnen Bedeutungs­
punkten stehen, sofern sie nur an dieser 
Stelle relevant sind.

Beim Substantiv stehen die Angaben des 
Genus (Geschlechts) mit der, die, das und 
die Endungen des Genitivs Singular und des 
Nominativs Plural nicht in Winkelklammern.

Beim Verb stehen die Angaben der konjugier­
ten Formen nicht in Winkelklammern.

Fakultative Wortbestandteile sind – wie die 
Ausspracheangaben – in eckige Klammern 
gesetzt.

fri|sie|ren [ friˈziːrən] ‹tr.; hat›: …

tan|zen [ˈtantsn̩]: 
 1. ‹itr.; hat› …  
 2. ‹tr.; hat› …  
 3. ‹itr.; ist› …

Ana|nas [ˈananas], die; -, - und -se: …

es|sen [ˈɛsn̩], isst, aß, gegessen: …

Du|pli|kat [dupliˈkaːt], das; -[e]s, -e: …

9. Stilistische Bewertungen, räumliche und 
zeitliche Zuordnungen, Zuordnungen zu 
Bereichen und Fach- und Sondersprachen 
folgen den grammatischen Angaben in 
runden Klammern.

Kö|ter [ˈkøːtɐ], der; -s, - (abwertend): …
Sie|de|punkt [ˈziːdəpʊŋkt], der; -[e]s, -e 

(Physik): …

10. Bedeutungsangaben werden mit einem 
Doppelpunkt angekündigt, sind kursiv ge­
druckt und werden mit arabischen Zahlen 
und (bei enger zusammengehörenden Bedeu­
tungen) mit Kleinbuchstaben gegliedert.

ju|cken [ˈjʊkn̩]: 
 1. ‹itr.; hat› a) von einem Juckreiz befallen 

sein: die Hand juckt [mir].  SYN  brennen,  
kribbeln. b) einen Juckreiz auf der Haut 
verursachen: die Wolle, der Verband juckt 
[ihn].  SYN  beißen, kitzeln, kratzen.

 2. ‹+ sich› (ugs.) sich kratzen: sich wegen 
eines Mückenstichs jucken; der Hund 
juckt sich.  SYN  sich scheuern.

11. Bedeutungsschattierungen und Kontext-
bedeutungen stehen in runden Klammern 
hinter dem betreffenden Wort oder der be­
treffenden Fügung und sind kursiv gedruckt.

Herr|schaft [ˈhɛrʃaft], die; -, -en:
 1. ‹ohne Plural› … der Fahrer hatte die 

Herr schaft über den Wagen verloren (war 
nicht mehr fähig, den Wagen richtig zu 
lenken) …
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Anlage und Aufbau der Artikel 12

12. Idiomatische Ausdrücke (feste Verbindun­
gen und Wendungen) werden bei der Be­
deutung aufgeführt, zu der sie gehören, und 
stehen dort immer am Ende aller Beispiele. 
Sie erscheinen halbfett gedruckt und mit 
einem * gekennzeichnet, wenn sie nicht mit 
»in der Wendung …« eingeleitet werden. Die 
Bedeutungen der idiomatischen Ausdrücke 
folgen der betreffenden Wendung und sind 
kursiv gedruckt.

An|spruch … * Anspruch auf etwas erheben/
machen: etwas verlangen, fordern, bean-
spruchen: sie erhob keinen Anspruch auf 
Schadenersatz; * etwas in Anspruch 
nehmen: von etwas Gebrauch machen, 
etwas benutzen; etwas erfordern, brauchen: 
jmds. Hilfe in Anspruch nehmen; diese 
Arbeit nimmt viel Zeit, alle ihre Kräfte 
in Anspruch.

13. Verweise auf einen anderen Wörterbuchein­
trag werden in der Regel durch einen nach 
oben gerichteten Pfeil (↑) angezeigt, der vor 
dem Wort steht, auf das verwiesen wird. 

Wenn erforderlich, ist ergänzend der 
relevante Unterpunkt in runden Klammern 
angegeben.

Innerhalb einer Bedeutungsangabe wird bei 
einem Verweis auf einen anderen Eintrag nur 
der dort relevante Unterpunkt angegeben, 
und zwar in runden Klammern hinter dem 
betreffenden Wort.

Pul|li [ˈpʊli], der; -s, -s (ugs.):  
Kurzform von ↑ Pullover.

Ab|sen|de|rin [ˈapzɛndərɪn], die; -, -nen:  
weibliche Form zu ↑ Absender (1).

am|bu|lant [ambuˈlant] ‹Adj.›:  
…  
2. nicht stationär (2): einen Verletzten, 
Kranken ambulant behandeln.
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Auswahl der Stichwörter

Im vorliegenden Bedeutungswörterbuch bilden wir rund 20 000 Stichwörter 
und Wendungen ab, darunter auch den gesamten Wortschatz des Goethe-Zer-
tifikats B1. Seine Beherrschung ist eine der Anforderungen, um das Zertifikat 
auf der Niveaustufe B1 des »Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen« zu erwerben. Außerdem haben wir weitere gängige Wörter aufge-
nommen, auch Kurzwörter (wie Kripo oder Uni), ebenso umgangssprachliche 
Ausdrücke (wie Kuddelmuddel oder quatschen) sowie veraltende, aber noch ge-
läufige Wörter (wie Vagabund und Vagabundin). Berücksichtigt wurden zudem 
produktive Wortbildungselemente des Deutschen, wie etwa  super- oder -abel. 
Die Darstellung der Wortbildungselemente vermittelt zum einen ein Bild vom 
Aufbau des modernen Wortschatzes und hilft so, die in ihrer Zahl ständig zu-
nehmenden Ad-hoc-Bildungen zu verstehen, zum andern gibt sie ein »Werk-
zeug« an die Hand, selbst produktiv mit dem Deutschen umzugehen (s. auch 
den Abschnitt »Hintergrund: Wortbildungselemente«).

Für die Auswahl der Stichwörter haben wir in erster Linie unser Dudenkor-
pus herangezogen. Es handelt sich dabei um eine umfangreiche elektronische 
Textsammlung, die mittlerweile mehr als 4  Milliarden Wortformen zählt und 
die sich aus einer Vielzahl aktueller Zeitungs- und Zeitschriftenartikel aus 
Deutschland, Österreich und der Schweiz, Romanen, Reden, Reparatur- und 
Bastelanleitungen usw. zusammensetzt. Das Dudenkorpus besteht dabei nicht 
nur aus »nackten« Wörtern, sondern jedes Wort bzw. jede einzelne Wortform 
ist mit besonderen sprachlichen Informationen angereichert. Mit modernen 
computerlinguistischen Methoden ermittelt die Redaktion, welche Wörter am 
häufigsten nachgewiesen werden können; für die Auswahl der Aufnahmekandi-
daten sind vor allem die Häufigkeit des Auftretens und die Verbreitung über 
verschiedene Textsorten hinweg, also der allgemeine Gebrauch, entscheidend. 
Darüber hinaus nutzen wir die Möglichkeiten, die das Internet für die Recher-
che zu Wörtern, Wortformen und Wortbedeutungen bietet. Damit steht uns 
heute eine Vielzahl von Quellen zur Verfügung, um verlässliche Informationen 
zum aktuellen Stand der deutschen Sprache zu gewinnen, wie sie sowohl denje-
nigen, die Deutsch als Muttersprache beherrschen, als auch denjenigen, die es 
als Fremdsprache lernen, eine große Hilfe sein können.
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Grammatische Informationen 14

Grammatische Informationen

… zu Substantiven

a) Bei Substantiven stehen der Artikel, der Genitiv Singular und der Plural. Der 
bei diesen Angaben verwendete Strich »-« steht für das Stichwort:

Mann [man], der ; -[e]s, Männer [ˈmɛnɐ] …

 Hat ein Substantiv keine Pluralform, wird als Form nur der Genitiv Singular 
angegeben:

Hun|ger [ˈhʊŋɐ], der ; -s …

 Ausschließlich im Plural vorkommende Substantive erhalten die Angabe 
‹Plural›:

Fe|ri|en [ˈfeːriən], die ‹Plural› …

b) Tritt ein Substantiv in einer bestimmten Bedeutung nur im Singular auf, 
dann wird dies durch den Zusatz ‹ohne Plural› gekennzeichnet:

An|dacht [ˈandaxt], die; -, -en:  
1. ‹ohne Plural› Zustand, in dem sich jmd. 
befindet, wenn er sich in etwas versenkt …  
2. kurzer Gottesdienst …

… zu Verben

a) Verben mit regelmäßiger Konjugation erhalten keine weiteren Angaben zu 
den Flexionsformen. Als regelmäßig gelten die schwachen Verben, bei denen 
keine Trennung von Präfixen erfolgt, die im Präteritum in der 3. Person Sin-
gular auf -te enden und deren Hilfsverb im Perfekt ausschließlich »haben« 
ist:

absolvier/en, absolvier/te, hat absolvier/t  
 niesel/n, niesel/te, hat geniesel/t
opfer/n, opfer/te, hat geopfer/t

 Bei Verben, die davon abweichende Formen aufweisen, werden die 3. Person 
Präteritum und die 3. Person Perfekt angegeben. Die 3. Person Präsens wird 
nur aufgeführt, wenn eine zusätzliche lautliche und/oder orthografische Ab-
weichung auftritt:

fallen, fällt, fiel, ist gefallen  
messen, misst, maß, hat gemessen
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Grammatische Informationen15

 Die Formen werden in folgenden Fällen angegeben:

 ▪  starke Verben: beißen, biss, hat gebissen

 ▪  schwache Verben mit trennbarem Präfix:  
auftrennen, trennte auf, hat aufgetrennt

 ▪  schwache Verben, bei denen in der Konjugation noch ein -e- zwischen 
Wortstamm und Endung tritt: fast/en, fast/ete, hat gefast/et

 ▪  schwache Verben, deren Hilfsverb im Perfekt ausschließlich (oder zusam-
men mit »haben«) »sein« ist: filzen, filzte, hat/ist gefilzt.

b) Verben, die ein Akkusativobjekt haben und ein persönliches Passiv bilden 
(transitive Verben), erhalten die Kennzeichnung ‹tr.›. Es gibt Verben mit Ak-
kusativobjekt, die aber trotzdem nicht als transitiv gelten, da sie kein Passiv 
bilden, z. B. »bekommen« (er bekommt das Buch; nicht möglich jedoch: das 
Buch wurde von ihm bekommen). Verben mit reflexivem oder reziprokem 
Pronomen erhalten die Kennzeichnung ‹+ sich›, alle übrigen Verben die Kenn-
zeichnung ‹itr.› = intransitiv.

c) Mit der Bezeichnung »Funktionsverb« werden Verben dann versehen, wenn 
sie neben ihrem Gebrauch als bedeutungstragendes Vollverb in bestimmten 
Verbindungen mit Substantiven auftreten, in denen ihre eigentliche Bedeu-
tung verblasst ist und in denen sie nur Teil einer festen Wendung sind, z. B. 
»gelangen« in den Wendungen »zur Aufführung gelangen« (= aufgeführt wer-
den) oder »zur Auszahlung gelangen« (= ausgezahlt werden).

… zu Adjektiven

a) Adjektive können als nähere Eigenschaftsbestimmung vor ein Substantiv tre-
ten: die schöne Rose. Hier spricht man vom attributiven Gebrauch des Adjek-
tivs.

b) In Verbindung mit »sein« und einigen anderen Verben können undeklinierte 
Adjektive als Eigenschaftsbestimmung getrennt vom Substantiv stehen: die 
Rose ist schön. Dann spricht man vom prädikativen Gebrauch des Adjektivs.

c) Nicht deklinierte Adjektive können auch ein Verb näher bestimmen: die Rose 
blüht schön. Man spricht dann vom adverbialen Gebrauch des Adjektivs.

d) Steigerungsformen werden nur dann angegeben, wenn sie unregelmäßig ge-
bildet werden oder wenn ein Umlaut auftritt:

gut, besser, beste  
groß, größer, größte
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Aussprache der Stichwörter

Zeichen der Lautschrift

Die unten stehende Tabelle zeigt Lautzeichen und Lautzeichenkombinationen, 
wie sie bei deutscher Aussprache im Wörterverzeichnis verwendet werden. In der 
ersten Spalte steht das Lautzeichen oder die Lautzeichenkombination, in der 
zweiten Spalte ein Wortbeispiel dazu und in der dritten Spalte das Beispiel in 
Lautschrift.
Die Ausspracheangaben beziehen sich jeweils auf eine in der Standardsprache 
besonders gebräuchliche Variante. Wer sich für zusätzliche und ausführlichere 
Ausspracheangaben interessiert, sollte das Duden-Aussprachewörterbuch zurate 
ziehen.

a hat
aː Bahn
ɐ Ober
ɐ̯ Uhr
ɑ̃ engagieren
ɑ̃ː Chance
aɪ ̯ weit
aʊ̯ Haut
b  Ball
c ich
d dann
dʒ Gin
e reagieren
eː Beet
ɛ hätte
ɛː wähle
ɛ̃ː Cousin
ɛ̃ Mannequin
ɛɪ ̯ mailen
ə halte
ə̯ grüezi
f Fass
ɡ Gast

hat
baːn 
ˈoːbɐ 
uːɐ̯ 
ɑ̃ɡa ʒ̍iːrən
ˈʃɑ̃ːsə
vaɪt̯
haʊ̯t 
bal 
ɪç
dan
dʒɪn
reaˈɡiːrən
beːt
ˈhɛtə 
ˈvɛːlə 
kuˈzɛ̃ː
ˈmanəkɛ̃
ˈmɛɪl̯ən
ˈhaltə
ˈɡryə̯tsi 
fas 
ɡast 

h hat
i vital
iː viel
i ̯ Studie
ɪ bist
j ja
k kalt
l Last
l
ˈ
 Nabel

m Mast
m
ˈ
 großem

n Naht
n
ˈ
 baden

ŋ lang
o Moral
oː Boot 
o̯ loyal
ɔ̃ Siphon 
ɔ̃ː Chanson
ɔ Post
ø Ökologie
øː Öl 
œ göttlich

hat
viˈtaːl
f iːl 
ʃ̍tuːdiə̯ 
bɪst
jaː 
kalt 
last
ˈnaːbl̩ 
mast
ɡ̍roːsm̩
naːt
ˈbaːdn̩ 
laŋ 
moˈraːl 
boːt 
lo̯aˈjaːl 
ˈziːfɔ̃ 
ʃɑ̃ˈsɔ̃ː
pɔst 
økoloˈɡiː 
øːl
ˈɡœtlɪç 

ɔɪ ̯ Heu
ɔʊ̯ Show
p Pakt
pf Pfahl
r Rast
s Hast
ʃ schal
t Tal
ts Zahl
tʃ Matsch 
u kulant 
uː Hut
ʊ Pult
ʊɪ ̯ pfui!
v was 
x Bach 
y Physik
yː Rübe
ʏ füllt
z Hase
ʒ Genie
θ Thriller
ʔ beamtet

hɔɪ ̯
ʃɔʊ̯
pakt
pfaːl 
rast 
hast 
ʃaːl 
taːl 
tsaːl 
matʃ
kuˈlant 
huːt 
pʊlt
pfʊɪ ̯ 
vas 
bax
fyˈziːk
ˈryːbə
fʏlt 
ˈhaːzə
ʒeˈniː 
ˈθrɪlɐ
bəˈʔamtət
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Sonstige Zeichen der Lautschrift

ʔ Stimmritzenverschlusslaut (Glottalstopp, »Knacklaut«) im Deutschen,  
z. B. bea

˙
chte! [bəˈʔaxtə]; wird vor Vokal am Wortanfang weggelassen,  

z. B. A
˙

st [ast], eigentlich [ʔast].

ː Längezeichen, bezeichnet die Länge des unmittelbar davor  
stehenden  Lautes (besonders bei Vokalen), z. B. ba–de [ˈbaːdə].

˜ Zeichen für nasale (nasalierte) Vokale, z. B. Fond [fɔ̃ː].

 ̍ Hauptbetonung, steht unmittelbar vor der hauptbetonten Silbe,  
z. B. Affe [ a̍fə], Apotheke [apoˈteːkə].

ˈ
 Zeichen für silbische Konsonanten, steht unmittelbar unter  

dem Konsonanten, z. B. Bü
˙

ffel [ˈbʏfl
ˈ
].

 ̯ Halbkreis, untergesetzt, bezeichnet unsilbische Vokale,  
z. B. Stu–die [ ʃ̍tuːdiə̯].
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Stilangaben

Es ist eine Wertung des individuellen Sprachgefühls, in welcher Qualität Wörter 
wie Scheiße, blöd, Drecks-, saukalt oder affengeil wahrgenommen werden. Was 
manchen vielleicht normalsprachlich erscheint, weil es ihnen aus dem eigenen 
vertrauten Lebens- und Sprachalltag geläufig ist, ist für andere schon »ugs.« 
(= umgangssprachlich), ja gar »derb«. Ähnlich verhält es sich mit Bewertungen 
wie »geh.« (= gehoben) oder »Jargon«.

Angaben zum Sprachstil, zur Sprachebene sind immer wertend und damit 
oft subjektiv. Dies gilt bis zu einem gewissen Grad auch für dieses Wörterbuch – 
allerdings können wir uns auf Analysen des Dudenkorpus stützen und so mit 
empirisch abgesicherten Daten die Ebene der rein subjektiven Bewertung hin-
ter uns lassen.

Zum Gebrauch und Stil werden in runden Klammern folgende Angaben ge-
macht:

geh. = gehoben Nicht alltägliche bzw. im 
alltäglichen Sprachgebrauch feierlich 
oder übertrieben wirkende Wörter wie 
Affront, Antlitz oder sich befleißigen.

ugs. = umgangssprachlich Hier handelt es 
sich um eine zwanglose Ausdrucksweise 
im sprachlichen Alltag, die man vor allem 
hört bzw. dort liest, wo individuelle Ab-
weichungen von der Norm der Hochspra-
che üblich sind, etwa in persönlichen 
Briefen, E-Mails oder Social-Media-Tex-
ten, z. B. drauflosgehen, dazwischenfun-
ken, quatschen oder out. Zu der Gruppe 
gehören auch Bildungen unter Verwen-
dung von intensivierenden Präfixen wie 
mega- oder super-.

derb Mit »derb« markierte Wörter werden 
im Allgemeinen als negativ und im alltäg-
lichen Sprachgebrauch als anstößig emp-
funden. Dazu gehören Wörter wie Arsch 
oder Visage.

abwertend Als »abwertend« empfundene 
Wörter oder Wortbildungselemente 
transportieren oft ein ablehnendes Urteil, 
eine persönliche Kritik an der Person, auf 
die sich das Wort bezieht, etwa Chauvi, 
Pöbel oder Rowdy.

emotional Damit wird eine Ausdrucksweise 
markiert, die eine emotionale Anteil-
nahme an dem Bezeichneten wiedergibt, 
z. B. bei Wörtern oder Wortbildungsele-
menten wie Barbar, Drecks- oder super-.

Jargon Einem »Jargon« zugehörende Be-
griffe entstammen meist sozial oder be-
ruflich definierbaren Gruppen. Dort wird 
der »Jargon« dann zum umgangssprachli-
chen Kommunikationsmittel, etwa Stoff 
unter Rauschgiftsüchtigen für das jewei-
lig konsumierte Rauschmittel.
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Regionale bzw. zeitliche Zuordnung

Wörter und Wendungen, die nicht im gesamten Verbreitungsgebiet der deut-
schen Sprache zu finden sind, sondern nur regional verwendet werden, haben 
ebenfalls in runden Klammern einen entsprechenden Zusatz, wie Paradeiser 
(österr.), Hendel/Hendl (bayr., österr.) oder Sonnabend (bes. nordd.). Lässt sich 
ein nur regional verwendetes Wort bzw. eine Wendung nicht eindeutig einer 
bestimmten Region zuordnen, wird die Markierung »landsch.« (= landschaft-
lich) verwendet.

Die zeitliche Zuordnung kennzeichnet Wörter, die nicht mehr zum aktuel-
len Wortschatz gehören. So bedeutet die Markierung »veraltend«, dass das da-
mit bezeichnete Wort nicht mehr allgemein benutzt wird, sondern, wie Primus, 
sittsam oder sich sputen, meist bzw. ausschließlich von der älteren Generation 
verwendet wird. Wörter, die allenfalls noch in älteren literarischen Texten zu 
finden sind, ansonsten aber nicht mehr oder nur mit ironischer oder scherzhaf-
ter Absicht verwendet werden, erhalten die Markierung »veraltet«, wie bour-
geois, Magd oder Fräulein. Die Angabe »früher« steht bei Wörtern, die Sachen 
oder Sachverhalte beschreiben, die es so nicht mehr gibt, wie Galeere, Gouver-
nante oder Kerker.

Zugehörigkeit zu Fach- und Sondersprachen

Zunehmend wird auch die Alltagssprache von der Entwicklung in Wissenschaft 
und Technik beeinflusst und die Kompetenz hinsichtlich fachsprachlicher Ter-
mini gewinnt an Bedeutung. Daher finden sich auch in diesem Buch Wörter aus 
Fach- und Sondersprachen, die entsprechend gekennzeichnet sind:

Ka|ta|ly|sa|tor … 
1. (Chemie) … 
2. (Kfz-Technik) …

Wörter, deren Sachgebietszugehörigkeit aus der Bedeutungserklärung bzw. De-
finition eindeutig ablesbar ist, werden nicht besonders markiert, etwa Esche 
oder Fasan. Sondersprachen sind zum Beispiel der spezielle Jargon bestimmter 
Personengruppen, wie aus der Seemannssprache (anheuern, 1.) oder dem Sport 
(Einstand, 2.).

In diesem Wörterbuch kommen folgende Sachgebiete und deren Fach- und 
Sondersprachen vor :

Bergbau 
Börsenwesen
Chemie
EDV
Jugendsprache
Kaufmanns sprache

Kraftfahrzeug-
technik
Medizin
Militär
Politik
Psychologie

Rechtssprache
Religion
Seemanns sprache
Sport
Technik
Wirtschaft
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Gegensatzwörter, Synonyme und Zusammensetzungen 

Am Ende der Stichworteinträge bzw. am Ende der verschiedenen Bedeutungs-
kategorien finden sich nach den Abkürzungen  GGS ,  SYN  bzw.  ZUS  Aufstellungen 
von Wörtern, die in einer semantischen Beziehung zum Stichwort stehen.

Die Abkürzung  GGS  bedeutet »Gegensatzwort« (Antonym) und steht vor 
Wörtern, die eine gegensätzliche Bedeutung zu der des Stichworts aufweisen. 
Gemeinsam bilden sie ein Gegensatzpaar.

ad|die|ren …  GGS  subtrahieren. 

de|fen|siv …  GGS  offensiv.

Ein|stieg …  GGS  Ausstieg.

Nach der Abkürzung  SYN  folgen bedeutungsgleiche oder -ähnliche Wörter oder 
Wortgruppen (Synonyme) in alphabetischer Reihenfolge. Ist das Synonym ein 
Einzelwort, so ist es fast immer selbst wieder Stichwort im Buch und kann an 
der entsprechenden Stelle nachgeschlagen werden. Unter Umständen sind Ein-
zelwörter ergänzt um sich und/oder eine Präposition. Außerdem werden die 
Sprachebenen angegeben.

Fach|mann …  SYN  Ass, Autorität, Experte, 
Größe, Kapazität, Kenner, Könner, Meister, 
Phänomen, Profi, Spezialist.

Li|ai|son …  SYN  Affäre, Liebelei (abwertend), 
Techtelmechtel (ugs.), Verhältnis.

be|trü|gen …  SYN  anscheißen (derb), an-
schmieren (ugs.), aufs Glatteis führen, aufs 
Kreuz legen (salopp), bluffen, einwickeln 
(ugs.), hereinlegen (ugs.), hinters Licht 
führen, leimen (ugs.), linken (ugs.), prellen, 
überfahren (ugs.), überlisten, übers Ohr 
hauen (ugs.), übertölpeln, übervorteilen, 
verraten.

Nach  ZUS  werden zusammengesetzte Wörter (Komposita) aufgeführt, deren 
zweiter Bestandteil (Grundwort) dem Stichwort entspricht; dies schließt auch 
Ableitungen ein.

At|trak|ti|on …  ZUS  Hauptattraktion, Touris-
tenattraktion.

matt …  ZUS  halbmatt, seidenmatt.

mau|ern …  ZUS  einmauern, zumauern.
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Hintergrund: Wortbildungselemente

Um sowohl die passive (textverstehende) als auch die aktive (textproduzieren-
de) Sprachkompetenz zu verbessern, ist ein sicherer Umgang mit den Instru-
menten der Wortbildung unerlässlich. Dies gilt auch für das Verständnis von 
neuen Wörtern, die im Zuge veränderter wirtschaftlicher, gesellschaftlicher, 
kultureller etc. Entwicklungen in der Zukunft gebildet werden, da sie häufig auf 
vorhandenes Sprachmaterial zurückgreifen.

Dabei handelt es sich nicht nur um die bekannten Präfixe wie be-, ent-, un-, ver- 
oder Suffixe wie -bar, -heit, -keit, -ung, sondern auch um Wortbildungselemente, 
die selbstständige Stichwörter mit eigenständiger Bedeutung darstellen und 
gleichzeitig produktiv an der Bildung neuer zusammengesetzter Begriffe und 
semantischer Wortfelder beteiligt sind, z. B. Bio- (Biobauer, Biogemüse, Biotreib-
stoff ) oder mega-, Mega- (megaerfolgreich, megaschlecht, Megaskandal, Mega-
star).

Wir möchten in diesem Wörterbuch nicht nur die traditionellen Wortbildungs-
mittel inhaltlich erläutern und vorführen (z. B.: herbei-: herbeizaubern; -bar: ma-
schinenlesbar), sondern auch die Wortbildungsmittel, die man als Affixoide  – 
als Halbpräfixe (Präfixoide) bzw. Halbsuffixe (Suffixoide)  – bezeichnet. Unter 
Affixoiden werden hier die produktiven Wortbildungsmittel verstanden, mit 
denen man – wie mit den Affixen – in Analogie ganze Reihen neuer Wörter für 
den Augenblicksbedarf bilden kann, die aber noch immer die Bedeutung des 
selbstständigen Wortes erkennen lassen. Sie sind allerdings inhaltlich verblasst 
und tragen nur noch eine Grundbedeutung, nicht mehr die konkrete. Man kann 
also unterscheiden zwischen einem Kompositum, das aus zwei selbstständigen 
Wörtern besteht (Marathon-lauf, Papier-fabrik, frühjahrs-müde), und einer affi-
xoiden Wortbildung, die aus einem selbstständigen Wort und einem Affixoid 
besteht (Marathon-sitzung, Ideen-fabrik, ehe-müde).

Die Affixoide sind für die deutsche Gegenwartssprache besonders charakteris-
tisch; aber gerade sie finden sich in den Wörterbüchern in der Regel nicht oder 
nur in Ansätzen verzeichnet. Bei der Bearbeitung haben wir diesen sprachli-
chen Ausdrucksmitteln besondere Aufmerksamkeit gewidmet. Alle in den Arti-
keln aufgeführten Beispiele stammen aus dem umfangreichen Dudenkorpus, 
sind also belegte und keine erfundenen Wortbildungen. Die Einträge zu Wort-
bildungselementen in diesem Buch verschaffen Ihnen Zugang zu vielen Wör-
tern, die in den Wörterbüchern nicht zu finden sind und auch nicht zu finden 
sein können, weil diese Wörter (noch) nicht lexikalisiert, also (noch) nicht 
»wörterbuchreif« sind.

Im Alltag finden sich solche Bildungen besonders häufig. Auf einer Speisekarte 
werden – beispielsweise – kutterfrische Krabben angeboten, und eine Firma be-
schreibt ihre Ventilatoren mit Attributen wie einbaufertig, drehzahlsteuerbar, 
anpassungsfähig, wartungsfrei, geräuscharm, leistungsstark, bedarfsgerecht, be-
triebssicher, anschlussfertig. Aber auch emotionale Wertungen kann man mit 
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Hintergrund: Wortbildungselemente 22

den Mitteln der Wortbildung ausdrücken: saudumm, hundemüde, topaktuell, 
karrieregeil. Besonders in der gesprochenen Alltagskommunikation findet man 
eine praktisch unbegrenzte Kombinationsvielfalt, die oft zu Ad-hoc-Bildungen 
führt, die zwar in keinem Wörterbuch verzeichnet werden, deren Verstehen je-
doch Voraussetzung für das Gelingen von Kommunikation ist.

Jeder einzelne Wortbildungsartikel in diesem Buch erschließt eine oder  mehrere 
Reihen gleich gebildeter Wörter. So finden sich unter -in die femininen Formen, 
etwa: Anwältin, Bewunderin, Hündin, Seniorin; unter Bilderbuch-: -ehe, -ehe-
mann, -familie, karriere, -landung, -start; unter -intern: anstalts-, fach-, firmen-, 
haus-, partei-. Dabei lernen Sie gleichzeitig die unterschiedlichsten Bildungs-
weisen – mit Fugenelement, Umlaut, Ausfall der Endung, mit pluralischem oder 
singularischem Basiswort – kennen.

Präfixe, Suffixe, Präfixoide, Suffixoide und auch selbstständige Wörter, mit de-
nen Reihen neuer Wörter gebildet werden können, erscheinen in diesem Wör-
terbuch als selbstständige Stichwörter an ihrem alphabetischen Ort:

be- … ‹verbales Präfix›: … bebauen; beladen; 
bemalen; beschlagen …

hin- … ‹trennbares, betontes verbales Be-
stimmungswort›: … hingehen; hinlaufen …

 -ma|ra|thon … ‹Suffixoid›: … Abstimmungs-
marathon; Sitzungsmarathon; Verhand-
lungsmarathon.

 -hung|rig … ‹adjektivisches Suffixoid›… 
 abenteuerhungrig; bildungshungrig; geld-
hungrig …

Die Produktivität der Sprache liegt in der Wortbildung; daher gehören die Wort-
bildungsmittel auch in ein Bedeutungswörterbuch. Damit möchten wir Ihnen 
nicht nur Gegenwartstexte verstehbar machen, sondern auch Ihre sprachliche 
Kreativität fördern und anregen.

D10_Aufl5_Umtexte_Korr5_a.indd   22 07.03.18   11:40



Liste der Wortbildungselemente23

a-
ab-
-abel
-abhängig
-ade
affen-, Affen-
-aktiv
-al/-ell
Alibi-
Allerwelts-
Amateur-
Amok-
an-
-and
-anfällig
-ant
anti-, Anti-
-arm
-artig
-ation/-ierung
-(at)or
-(at)ur
auf-
-aufkommen
aus-
außer-
-bar
-bar/-lich
be-
-bedingt
-bedürftig
-(be)gierig
bei-, Bei-
-bereit
-berg
-beständig
-betont

-bewegt
-bewusst
-bezogen
bi-, Bi-
Bilderbuch-
Bio-
bitter-
-blind
blitz-, Blitz-
blut-
-bold
-bolzen
bomben-, 

 Bomben- 
brand-
Brot-
-bulle
bullen-, Bullen-
Chef-
-chen
-chinesisch
co-, Co-
cyber-, Cyber-
Dampf-
de-, De-
-denken
des-, Des-
-dicht
-dick
dis-, Dis-
Drecks-
durch-
Durchschnitts-
-durstig
-ebene
-echt
Eck-

Edel-
-ei
-eigen
ein-
elektro-, Elektro-
-ell
-(e)ln
empor-
End-
ent-
entgegen-
er-
-er
-[er]ei
erz-, Erz-
-esk
-eur
-euse
Ex-
extra-
Extra-
-fabrik
-fähig
fehl-, Fehl-
-feindlich
Feld-Wald-und- 

Wiesen-
-fern
-fertig
-fest
-förmig
fort-
-frage
-frau
-frei
-frei/-los
-fremd

-freudig
-freundlich
-frisch
-fritze
Ge …[e]
-gebunden
Gegen-
-geil
-gemäß
-gen
general-, General-
-gerecht
-geschehen
-getreu
grund-
Grund-
-günstig
-gut
-haft
-hai
-halber
-haltig
Haupt-
Heiden-
heim-
-heini
-heit/-ung
her-
herab-
heran-
herauf-
heraus-
herbei-
herein-
herum-
herunter-
hervor-

Liste der Wortbildungselemente,  
die einen eigenen Eintrag haben

Bei Suffixen, die der Bildung von Personenbezeichnungen dienen (wie -bold, -er 
oder -naut) und deren weibliche Formen regelmäßig durch Anhängen von -in 
gebildet werden, zeigen wir aus Platzgründen nur die männliche Form. Die 
entspre chenden Stichwörter erscheinen mit beiden Formen (Astronaut, Astro-
nautin).
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24Liste der Wortbildungselemente

-hilfe
hin-
hinab-
hinauf-
hinaus-
hinein-
hinter-
hinunter-
hinzu-
obby-
hoch-
Hoch-
Höllen-
homo-, Homo- 

Horror-
hunde-, Hunde-
-hungrig
hyper-, Hyper-
hypo-, Hypo-
-i
-iade
-ical
-id
-ier
-ieren
-ierung/-ation
-ig
-ig/-lich
-igkeit
-ik
-iker
il-
im-
-imperium
in-
-in
ineinander-
inner-
-inski
-intensiv
inter-, Inter-
-intern
intra-
-ion
ir-
irgend-

-isch
-isch/-
-isch/-lich
-isieren
-isierung
-ismus
-ist
-ität
-itis
-iv
-iv/-orisch
-jahr
Jahrhundert-
Jungfern-
-keit
Killer-
-killer
Klasse-
knall-
ko-, Ko-
kontra-, Kontra-
-kräftig
-kratie
-kreis
kreuz-
Kult-
Kunst-
-lastig
-latein
-lawine
-leer
-leicht
-lein
-ler
-leute
-leute/-männer
-lich
-lich/-bar
-lich/-ig
Lieblings-
-ling
los-
-los
-los/-frei
-lüstern
-lustig

-mache
-macher
-mafia
makro-, Makro-
Mammut-
-mane
-mann
-männer/-leute
Marathon-
-marathon
-maschine
Massen-
-maßen
-mäßig
-material
mega-, Mega-
-meier
Meister-
meta-, Meta-
mikro-, Mikro-
Mini-
misch-, Misch-
miss-, Miss-
mit-
Mit-
-mittel 
Möchtegern- 
mono-, Mono- 
Monster- 
mords-, Mords-
-müde
-muffel
multi-, Multi- 
nach-
-nah
-naut
neo-, Neo-
-ner
-neutral
nicht-, Nicht-
nieder-
-nis
Nobel-
non-, Non-
-nudel
Null-

Nullachtfünf zehn-
-o
ober-, Ober-
-oid
Öko-
-okratie
-omane
-onaut
Operetten-
-orientiert
-orisch/-iv
-os, -ös
-ose
-othek
pan-, Pan-
-papst
para-, Para-
-pflichtig
-phil
-phob
Pilot-
Polit-
-politisch
poly-, Poly-
post-, Post-
prä-, Prä-
pro-, Pro-
Problem-
-protz
pseudo-, Pseudo-
quasi-, Quasi-
Rahmen-
-rahmen
ran-
Raub-
rauf-
raus-
re-, Re-
-reich
-reif
rein-
Riesen-
Risiko-
Routine-
rüber-
rück-, Rück-
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rum-
runter-
-sache
-salat
-sam
sau-, Sau-
-schaft
Schand-
schein-, Schein-
scheiß-, Scheiß-
Schlüssel-
-schwach
-schwanger
schwarz-, 

Schwarz-
-schwemme
-schwer
Seiten-
-seitig
-seits
-sel
Selbst-
-selig
semi-, Semi-
-sicher
-silo
Sonder-

Sonntags-
-spezifisch
Spitzen-
-stark
stein-
-stel
-sterben
stink-
stock-
sub-, Sub-
-süchtig
super-, Super
supra-, Supra-
syn-, Syn-
-täter
-tätigkeit
-technisch
-tel
tele-, Tele-
-thek
tief-
tod-
top-
Top-
-tourismus
-trächtig
-träger

trans-, Trans-
traum-, Traum-
-treu
-tüchtig
-tum
über-
Über-
ultra-, Ultra-
um-
umher-
un-
Un-
-ung/-heit
unter-
Unter-
ur-
Ur-
ver-
-verdächtig
-verhalten
-verschnitt
Video-
Vize-
voll-, Voll-
-voll
Vollblut-
vor-, Vor-

Wahnsinns-
weg-
Wegwerf-
-weise
-welle
-welt
-werk
-wert
-wesen
Westentaschen-
-widrig
-willig
-wirksam
Wunsch-
-würdig
-wut
-wütig
-zar
-zentriert
zer-
-zeug
Ziel-
zu-
zurück-
zusammen-
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Abkürzungen im Wörterverzeichnis

 Abkürzung

Adj. Adjektiv

Akk. Akkusativ

amtl. amtlich

Amtsspr. Amtssprache

Attr. Attribut

bayr. bayrisch

bes. besonders

bildl. bildlich

bildungsspr. bildungssprachlich

Börsenw. Börsenwesen

BRD Bundesrepublik 
 Deutschland

bzw. beziehungsweise

DDR Deutsche Demokra-
tische Republik

dgl. dergleichen

dichter. dichterisch

EDV elektronische 
 Datenverarbeitung

ev. evangelisch

fachspr. fachsprachlich

Fachspr. Fachsprache

fam. familiär

geh. gehoben

Gen. Genitiv

  GGS Gegensatz

hist. historisch

Inf. Infinitiv

Interj. Interjektion

itr. intransitiv

jmd. jemand

jmdm. jemandem

jmdn. jemanden

jmds. jemandes

Jugendspr. Jugendsprache

kath. katholisch

Kaufmannsspr. Kaufmannssprache

Kfz-T. Kfz-Technik

Konj. Konjunktion

landsch. landschaftlich

Med. Medizin

mitteld. mitteldeutsch

Milit. Militär

nicht amtl. nicht amtlich

Nom. Nominativ

nordd. norddeutsch

nordostd. nordostd.

o. ä.;  
o. Ä.

oder ähnlich[e];  
oder Ähnliche[s]

österr. österreichisch

Präp. Präposition

Psych. Psychologie

Rechtsspr. Rechtssprache

Rel. Religion

scherzh. scherzhaft

schweiz. schweizerisch

Seemannsspr. Seemannssprache
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südd. süddeutsch

südwestd. südwestdeutsch

  SYN Synonym[e]

tr. transitiv

u. a. und andere[s]

u. ä.;  
u. Ä.

 und ähnlich[e]; 
und Ähnliche[s]

ugs. umgangssprachlich

usw. und so weiter

westd. westdeutsch

Wirtsch. Wirtschaft

z. B. zum Beispiel

  ZUS Zusammensetzung
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